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Italienisches

Nachri .

lenn
tonnen , daß Ihr

« ncm

Mädchens , so handelt es sich doch in weit größerem
um die schweren Folgen einer irrigen Liebe , die

jungen Mann die schönsten Güter seines Daseins :

Bußtag und Todtensonntag sind um die Jahreswende
die beiden einzigen Tage , welche dem Riesentreiben der
Reichshanptstadt Halt gebieten . So empfindlich auch die

t Wirkungen solcher Ruhepunkte Bei solchen Berufsmenschen
\ sind , die vom Vergnügen Anderer leben , so wohlthuend

( Nachdruck verboten .)

Aus der Urichshauptstadt .

Von A . SilviuS .

armen

| Maß -
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Ueberschrift : „ Die Geheimnisse des Stiftshauses " erzähle «
ließen , eines Stiftshauses , in welchem sich alte Damen für
den Rest ihres Lebens rinkaufen . Ich wurde durch diese
Gerichtsverhandlung lebhaft an die stanzösische Pantomime

„ La Puce “ — der Floh — erinnert , in welcher eine elegante
Dame in demselben Augenblick , als sie durch ein Rendezvous
ihrem Gatten untreu werden will , von einem kleinen Springer
verfolgt wird und durch die Jagd , die sie nach ihm 6er «
anstaltet , das Rendezvous versäumt . Der Floh als Retter
der ehelichen Treue ! Das hat sich selbst Goethe nicht träume «
lassen , als er seine mephistophelische Romanze vom Floh
dichtete . Hier liegt die Sach - so , daß der Floh als
illustrir - nd - s Wahrzeichen für die These „ Du sollst keine üble
Nachrede führen "

auftreten kann . Eine der Stiftsdamen war
verreist , und zwei Kolleginnen führten in dem Zimmer der
Abwesenden während einer Reparatur die Aufsicht . Sie
behaupteten , daß sie hierbei aus dem Zimmer eine kleine
Schaar kleiner Blutsauger mitgenommen hätten , ein Um¬
stand , der aus di - Reiulichkeitsli - b - der Verreisten ein un¬
günstiges Licht werfe . Dieser Stich war für di - Beschuldigte
schwerer als der , den einer der -zumeist unsichtbaren Zimmer -
infassen verursacht . Es kam zur Klage . Der ungeheure
Heiterkeitsgehalt derselben lag in der Absicht der Verklagten ,
dem Gerichtshof die Beweismittel ad oculos vorzuführen ,
eine kleine Holzschachtel ward mitgebracht , in welcher all ' die
Hüpfer enthalten fein sollten , welche die beiden Beklagten in
jenem Zimmer erhalten hatten . Der Gerichtshof ist in
diese Beweisführung nicht eingetreten , denn erstens — so
scheint mir — hat er an der Identität der kleinen Springer
berechtigten Zweifel gehegt und zweitens wäre es ihm durch¬
aus unmöglich gewesen , gegen diese stummen Zeugen für
den Fall , daß es so weit gekommen wäre , eine Ungebühr¬
strafe vor Gericht zu verhängen . Die Beklagten wurden

verurtheilt , die Schachtel blieb uneröffnet . WaS aus deren

Insassen geworden ist , erzählt der Gerichtsberichterstatter

wie etwa eine Versicherungsgesellschaft , welche die Brände durch
Abschafiung der Feuerspritzen und Feuerwehren unterdrücken wollte/ '

Dieser , Artikel ist etwas lebhaft geschrieben , aber er spricht
durchaus die Wahrheit . Leider kömien und wollen di - regiereichen

zu sein und dort photographische Aufnahmen der FchungSwerb
gemacht und dieselben nach Paris gesandt zu haben . Es find ent »
sprechende Briefe , sowie ein Blaustift und ein Rothstift .
ferner em photographischer Apparat , ein photographischer
Sucher und Blitzrollen gefunden worden . Der Angeklagte
bestreitet beharrlich ferne Schuld . Er habe den Apparat
von einem Manne Namens Schmitz in Paris erhalten um
denselben in Metz einem gewissen Abel zu übergeben ; Abel habe
er in Metz nicht finden können . Er halte sich für das Opfer einet
schwarzen Bande , die ihn habe verderben wollen , weil er derselbe «
kein Geld mehr habe geben wollen . Nack Wiederherstelluna bei

( Bußtag und Todtensonntag . - Heiteres und Ernstes .
: — Ei « Roman . — Der oder die Verführte . - Ein Kon¬

trast . - Die Geheimnisse deS Stiftshanses . — La Puce . -
Hüpfende Beweismittel . — Fleischthenerung und Bäcker¬
streik . — Boykott der Bäcker . — Unsere Parkwächter in
Gala . — Die Binmen -Mary . — Mamsell Tourbillon und

daS „ aufgekratzte " Publikum . )

40 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis :
durch den Verlag 50 Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

| wirken sie , weil sie selbst den Genußmenschen davon

überzeugen , daß der Materialismus nicht der all - iusclig -

| machende Faktor ist . Am meisten ist das noch am Bußtag
| der Fall , weil an diesem Tage das große Räderwerk des

[ reichshauplstäd tischen Vergnügungsapparates ganz ruht ; anders
schon am Todtensonntag , wo die ernst - Ruhe Einkehr in die

| der derbsten Lustigkeit geweihten Stätten hält , wo sich der
C Künstler vom Soccus auf den Kothurn begeben muß .

Heiteres und Ernstes stand in dieser Woche eng bei -
I S sammen . Man brauchte nur - inen Blick auf jene Stätte

| zu werfen , wo Frau Jnstizia ihres Amtes waitet . Die
r ganze Tragik eines verfehlten Liebcslebens enthüllte sich in

[ einer Prozeß - Verhandlung , die der Berichterstatter unter der

| Ueberschrift „ Der Roman eines armen Mädchens
" den

I Zeitungen mitgethcilt hat . Ich bin der Ansicht , daß diese
I Kapilcl - Ueberschrift nur ein Produkt allzu sentimentalerAn -

Wandlung ist , denn handelt es sich auch um denRomaneines

« » zeigen -PreiS :
Die einspaltige Petitzeile für locale « nzeiae «
15 Pfg ., für auswärtige Äiueigen 25 Psg . —
Sieciautcn die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Anzeige « . Amiahme LLLL '/LS - * * WÄ

Ausland .
* Kchmetz . Auf die verschiedenen Mittheilungen , daß Luccheni

die ersten sechs Monate seiner Strafe in einem unterirdischen , lüft »
und lichtlosen Raume verbringen müsse , hat sich die hier erscheinende
Zeitung „ La Suisse * an zuständiger Stelle emindigt und erfahren ,
daß an diesen Mittheilungen kein wahres Wort ist . Die Behand¬
lung der lebenslänglich Vemrtheilten unterscheidet sich in keinem
Punkte von jener der übrigen Gefangenen . Die ersten sechs
Monate muß Luccheni allerdings in einer Zelle verbringen ,und diese Frist kann von der Gefänaniß - Direktion , im © in »
verständniß mit dem Departement des Innern , das die Ober¬
aufsicht über die Gefängnisse führt , noch verlängert werden : in
dieser Zelle muß der Verurtheilte allein arbeiten , b,S er nach Ver¬
film der Frist m die gemeinsamen Werkstätten zu den übrigen Ver -
urtheilten gelassen wird . Welche Zelle Luccheni bekommt , darüber
ist noch gar nichts bessimmt ; jedenfalls aber wird er nicht unter¬
irdisch eingeschlossen , sondern bekommt eine der Zellen im erste «
Stoch die mit Luft und Licht gut versehen sind . Er kann im Jahr
vier Besuche empfangen und vier Briefe schreiben . Nach biefen An¬
gaben ist also der Genfer Strafvollzug illcht so mittelalterlich , wie
jene Mittheilungen glauben machen wollten .

* Frankreich . Prinz Heinrich von Orleans richtete an den
Minister Delcassä einen offenen Brief , in welchem er ihn an feine
Mission und an diejenigen von Bonchamps und Clochotte i«
Abessinien erinnert und hmzufüat , wenn die Franzosen nicht bereits
seit langer Zeit am Weißen Nil seien , sei dies nicht die Schuld
Meueliks . Der Prinz beklagt das Aufgeben FaschodaS und erinnert
an die hundertjährige Rolle , die Frankreich in Egypten gespielt .
Der Brief schließt mit der Mittheilung , daß der Prinz aus feine
zu einem patriotischen Zweck projektirte Reise , die nunmehr unnütz
fti , verzichte . — Aus Perpignan , 20 . November , wird gemeldet :
Infolge wolkenbruchartiger Regengüsse sind die Flüsse und Bäche
über das Ufer getreten ; alle Verbindungen find unter »
brocken . Die Fluthen überschwemmten mehrere Ortschafte « .
An der Küste wüthet heftiger Sturm ; ein Schiff ist gesunken . —
Im ersten Heft der Esterhazy - Broschüre über die Coulissen
des Dreyfils - Falles führt der Verfasser aus , er behalte sich den
dokumentarischen Beweis dafür vor , daß er ein blindes Werkzeug
des Generalstabes gewesen sei . Par ordre habe er Picquart aus
der Straße aufgelauert und geschlagen , hingegen er vorgezogen
hätte , auf Clsmencean oder Relnach aus dem Hinterhalt los zu
springen . Par ordre habe er den Brief auch an Faure
geschrieben . Jedes Wort war von den Vorgesetzten diktirt . ES
ist wahr , ich habe außergewöhnliche ungehörig - Mittel zu mein «
Vertheidigung angewandt , aber durch wen veranlaßt ?, durch de «

Deutsches Deich .
* Berlin , 21 . November . Graf Paul v . Hoensbroech ist ,der Saale - Zeitung

"
zufolge , nun auch aus dem Centralvorstand

des Evangelischen Bundes auSgeschieden .
Dem Bundesrath ist , wie em Berichterstatter meldet , eine

Novelle zur Cwil - und Straf - Prozeß -Ordnung zugegangen , welche
entsprechend einem m der letzten Session angenommenen Anträge
von Salizch die Ersetzung des Voreides durch den Nacheid bezweckt
und die Bestrafung falscher , nicht beschworener Aussagen betrifft .

Wie der „ Sozialist *
berichtet , wurde der deutsche Reichs -

Angehörige Opitz , der m Stockholm Arbeit angenommen hatte ,
aus direkte Initiative der deutschen Regierung aus Stockholm
ausgewiesen . Auf di - Intervention des

'
betreffenden Arbeit¬

gebers soll die schwedische Regierung erklärt ( ?) haben , sie sei über
dieses Verlangen Deutschlands erstaunt , das kleine Schweden könne
aber dem großen Deutschland nicht entgegentreten . - Bezüglich der
letzten Verbote der in Berlin geplanten Anarchisten - Ver -
s a m in l u n g e n wird mitaetheilt , der preußische Minister des Jnnem
wolle tm Interesse der öffentlichen Ruhe und Ordnung überhaupt
keine anarchistische Versammlung in Preußen mehr zulassen . In
verschiedenen Städten protestiren die Anarchisten gegen diese Zwangs -
maßregel , erklären aber gleichzeitig , daß sie in Zukunft von jeder
öffentlichen Versammlung Abstand nehmen werden .
. . . In der Frage der Po st re form soll Württemberg gelegent¬
lich der Konferenz mit Herrn v . Podbielski in Stuttgart und in
München dem 20 Gramm - Gewicht für die Zehnpfennig¬
taxe ohne Widerstreben zugestimmt und bezüglich der Ablösung der
Privatposten den Standpunkt voller Gerechtigkeit und Solidarität
gegenüber diesen Anstalten eingenommen haben . Der Umstand ,
baß es noch ungewiß ist , ob die zu erwartende Reichspostnovelle
em vollständiges Verbot der Privatposten mit sich bringen wird ,
dürfte wesentlich auf die Haltung der süddeutschen Regieningen
zuruckzuführen sein .

* Seilridstelrai -amm des Kaisers . Vom Kaiser ging
dem „Norddeutschen Lloyd * aus Anlaß des Ablebens des Konsuls
H . H . Meier aus Messina folgendes Telegramm zu : Beim Ein¬
laufen in Messina erreichte Mich soeben die Trauerbotschaft von
dem Hmscherden des Konsuls H . H . Meier , des Begründers des
Norddeutschen Lloyd . Ein warmes Herz , beseelt für das Empor -
blühen seines engeren wie weiteren Vaterlandes , hat damit zu
schlagen aufgehört , ein schaffensreiches Leben seinen Abschluß ge¬
funden . So lange die stolzen Schiffe des Norddeutschen Lloyd auf
dem Erdball Zeugnis ; ablegen von deutschem Fleiße und deutscher
Macht , so lange wird der Name des Begründers von ihnen nicht
zu trennen sein . Mit dem Lloyd beklage Ich tief das Hinscheiden
dieses bedeutenden Mannes , zu dessen letzter Ehrung Ich den Ches
der Nordseestation entsenden werde . Wilhelm I . R .

* Rittmeister Graf Stolberg ist , wie der „Straßb . Post *

zufolge „ von zuständiger Seite * erklärt wird , wegen Tödtung eines
Sergeanten nicht zu drei Jahren vier Monaten Gefängniß ,
sondern zu Festungshaft verurtheilt wordenl Der Ver¬
urtheilte ein Mitglied des Astes zu Peterswaldau , der ersten Linie
der Stolberg -Wernigerode des Hauses Stolberg , ist der einzige
Sohn des 1888 verstorbenen Grasen Günther und seit 1892 mit
Gräfin Bertha zu Solms - Rödelheim vermählt . Er ist Ehrenritter
des Johanniter - Ordens .

* Wegen Uerraths militärischer Geheim,risse hatte sich
am Samstag der Gartner Franz Isidor de Coq vor dem Straf¬
senat des Reichsgerichts zu verantworten . Ihm wird zur Last
gelegt , im Auftrage der französischen Regierung nach Metz gekommen

Gesundheit , Lebenslust und Se - l - nfri - d - n geraubt haben .
Gewiß , es ist wieder eine alltägliche Geschichte — schon die
Namen sind so alltäglich . Sie heißt Lehmann , - r Ullrich I
Aber di - Geschichte ist trotz alledem nicht ganz gewöhnlich ,
weil „ sie

" um viele Jahre älter ist als er . Und dabei ist
- s noch eine Jugendfreundschaft , die ans der Kinderspielzeit
datirt . Di - Freundschaft des älteren Mädchens zum knaben¬
haften Jüngling ward zur sündigen Siebe , di - Liebe des
jungen Mannes wandelte sich zur Gleichgültigkeit gegenüber
dem alternden Mädchen , die indessen Mutter ist und in
ihrer Verzweiflung zum Revolver greift , um den Geliebten
und dann sich zu tobten . Sie schießt ihm ein Ange
aus . Nebenbei spielt noch eine häßlich - , körperliche
Misere , eine geheime Krankheit , deren Ursache sich
die Beiden gegenseitig vorwerfen . Der . Sittenschilderer
wird sich der Ueberzengung nicht verschließen können , daß cs
sich bei dieser Weltstadtgeschichte doch am Ende weit mehr
um den Roman eines Jrregeführten handelt , als um den
eines armen Mädchens . Man kann nicht annehmen , daß der
um viele Jahre Jüngere , damals , als die Liebe ohne Standes¬
amt ihr Recht forderte , der Verführende gewesen ist . Der
geistige Intellekt eines 22 - jährigen Mädchens steht bei Weitem
höher als der eines 17 - jährigen jungen Mannes . Soll aber
durch die Tendenz , daß eS sich hier um den Roman eines
armen Mädchens handelt , bewiesen werden , daß nicht die
Allerssuperiorität des Mannes für das Glück der Liebe ent¬
scheiden soll , sondern , daß - s ganz gut möglich ist , daß das
ältere Mädchen den jüngeren Mann lieben darf und daß
dieser der Aelteren die Treue bewahrt , so ist dieser Beweis
glänzend mißlungen . Mit d - m R - volvcr in der Hand knüpft
auch das ältere Mädchen keine feste Bande .

Welchen Kontrast zu diesen Scenett d - s Schwurgerichts
bot einen Tag darauf das Gastspiel einer großen Anzahl
von Matronen vor dem Schöffengericht . Eine einfache Bc -
l - idignngsgeschichte war es , die sich am besten unter der

, Bildung von Wrd - rstandsv - r - men , mit Eroberung der Wahlurnen .
- So versprechen ihnen die Sozialisten , nicht für sie , sondern für

ihre Söhne und Enkel , ein besseres Leben , wenn sie sich nicht der
k Verzweiflung überlassen . Die Sozialisten sind also die wachsamen
I Hüter des Brennstoffs und sie haben den Brand zu isoliren ge -
| sucht. Und weil dies - Zündstoffwächter noch nicht genügend oraaui -
- strt waren , dämm ist der Brand so furchtbar ausgebrochen . Wi

Ihr aber glaubt , den Brand dadurch ersticken zu können , daß j
t bie Sozialisten unterdrückt , dann seid Ihr gerade so im Jrrth :

Klassen Italiens die Wahrheit nicht hören , und darum werden ihre
Verkünder mit Gefängniß , Verbannung und Zwangsdomizil be¬
straft . Ob die Leute wirklich meinen , durch diese Gewaltpolitik die
unaufhaltsam hereinbreckende Katastrophe bannen zu könnens —
Erne andere Frage ist die : Hat ein Regime Existenzberechtigung ,unter dem eine Frau wegen eines ehrlichen Artikels , «wie der vor¬
stehende , zu schwerer Gesängnißstrase verurtheilt wird ?

Fräulein Paula Lombroso , die Tochter des bekannten Ge -
: lehrten dieses Namens , ist vor einiger Zeit , wie bereits gemeldet ,

zu 37i Monaten Gefängniß verurtheilt worden wegen eines Artikels ,
den sie am 28 . Mai im „ Crido bei Popolo *

veröffentlicht hatte .
Die „ Franks . Ztg . " hat sich den schrecklichen Artikel verschafft.'■ Nachstehendes ist der Inhalt und theilweise Wortlaut des „Fatti

- Minimi “ ( ganz kleine Thatsachen ) betitelten Artikels :
Die Verfasserin geht von einem Artikel des offiziösen „ Corriere

E della Serra " aus , der die Sozialisten beschuldigt hatte , sie hätten
revolutionären Zündstoff aufgehäuft und hätten ihren Jüngern

j L den Durst nach unmittelbaren Vortheilen , den Abscheu vor ihrer
| Lage und die Wuth der Zerstörung und Plünderung eingeflößt . „ Diesen

I
"

Brennstoff
"

, sagte der Artikel bann , „haben nicht bie Sozialisten
t fabrizirt und gehandhabt , fonbem viel eher bie Großgrundbesitzer

r und die durch den Protektionismus unterstützten Großindustriellen .
: Mir traten , als ich die Worte des „ Corriere * las , eine ganze
t - Reihe Seiner Thatsachen vor die Augen , deren Zeuge ich in den

letzten Tagen gewesen bin , ganz gewöhnliche Dinge , die man fast
garnicht bemerkt , wenn man nicht geistig besonders dazu disponirt

- fft .
* Der Artikel erzählt bann von einem Briefträger , ber steb -

j zehn Jahre Dienst tbat , Familienvater ist , kränklich wurde ,
k und den man bann entließ , ohne Pension , unb auch ohne daß man

ihm Zeit und Mittel zur Genesung ließ . Man warf ihn mit
? feiner Familie einfach auf bie Straße . Ein anderes Beispiel . Fräulein
. Lombroso fragte in der Kleinkinderschule ein Kind , warum es zwei

Tage gefehlt habe . Die Antwort war : „Wir haben die Wohnung
gewechselt .

" Es war das dritte Mal im Jahr , daß die betreffende
Familie ausziehen mußte , weil sie keine Miethe zahlen konnte . Der* « ater verdient täglich Lire 1 .50 , die Mutter verdient als Monats -
fran 8 Lire monatlich , aber sie haben ein Kind auswärts , das
12 Lire monatlich kostet , drei weitere Kinder zu Hause , und das

» Kilo Brod kostet 43 Centestmi . Nun mache man die Rechnung !
Nach einigen anderen Beispielen ähnlicher Art fährt Fräulein

- Lombroso fort : „ Alle diese Leute haben niemals etwas vom
Sozialismus gehört , aber das hindert sie nicht , daß sie sich unglück -

I sich fühlen , und daß sie unzufrieden find, daß sie Hunger , Elend
6 und Verzweiflung fühlen , daß sie die Ungerechtigkeit empfinden ,
| deren Opfer sie sind , und daß sie von einem besseren Loose träumen .

Das ist der Zündstoff , und das ist Zündstoff genug , den aber nicht
U bie Armen und Elenden gesammelt haben . Wer bat den Zoll auf

| Getreide so hoch geschraubt , daß bas Brod 50 Centestmi kostet ?
Wer verhinbert die Gesetze über die Regulimng ber Beziehungen

I zwischen Arbeitern und Arbeitgebern ? Und wenn bie Arbeiter
geh Bereinigen , gleich Jenen , die sich zur Aufrechthaltung hoher
Zolle nerbtnben , wer verfolgt sie und vemichtet ihre Organtsatton ?
Und was ist denn in diesem unglückseligen Lande geschehen , um das
Elend zu mildern unb bte Ungerechtigkeit zu beseitigen ? Wie kann
man erwarten , daß bas Volk , bas Hunger hat , sich für gesättigt
hält ? Hunger , Elenb unb Mangel an genügenbem Arbeitslohn ,- das find die Verführer , nicht die Sozialisten . Die Sozialisten

x schüren nicht , sondern sie versuchen zu beruhigen , indem sie rathen ,
zu protestiren , nicht mit Gewalt , sondern mit Organisation , mit

er in Metz nicht finden können . Er halte sich für das Opfer einer
schwarzen Bande , bie ihn habe verderben wollen , weil er derselbe «
fern Gelb mehr habe geben wollen . Nach Wiederherstellung der
Oeffentlichkeit bezeichnet der Ober - ReichSanmalt den Angeklagten al »
Agenten des Pariser Nachrichten - Büreaus unb beantragt 5 Jahre
Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust unb Stellung unter Polizeiaufsicht .

m / . Rundschau tm Reiche . Wie die „Braunschweiger Reuest .
Nachrichten

" melden , sanden in der Nacht zum Samstag vor d ' »
Wohnungen der Minister Dr . v . Otto und Hartwieg , sowie des
Landtags - Präsidenten in Braunschweig Demonstrationen statt .
Dre Demonstraiiten fangen die Arbeiter -Marseillaise und brachte «
Hochrufe auf die Sozialdemokratie aus , bis sie von ber Wache Der »
trieben würben . Die Demonstrationen hängen mit bem Polizei .
Strafgesetzbuch zusammen,welches gegenwärtig ben braunschweigische «
Lanbtag beschäftigt .
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gejammten GcucraMab . Wie kam es , daß ich flüchten mußte ?
Ich habe das Werk des GmeralstaveS fortgesetzt , mich gegen
Stile und Alles zu schützen , nachdem man mir nach 28 Dienstjahren
hat die Epauletten vor die Füße werfen lassen und warum ? Etwa ,
weil ich vor 17 Zahlen die Briefe an Frau Boulancy geschrieben ,
die mem Vertrauen schmählich getäuscht ? Nein , weil Mischen den
Cavaignac und meiner Familie ein alter Haß bestcht . Mein Vater
war Bonapartist uud ich bin cs in der Seele geblieben . Das kann
uns diese Hugenottenflppe nicht verzeihen . Großes Lob spendet
Esterhazy dem Cavaignacschen Kabinettschef , General Roget , welcher
die guten Traditionen des Generalstabcs fortsetzen wollte . Den
Tod Henrys erklärt Esterhazy folgendermaßen : Er wußte zu viel
und nuißte stcrbcil , ich aber habe kein Talent zum Opferlamm uud
war vorsichtiger . Die Broschüre enthält 6 Holzschnitte , Situationen
und Portraits .

* Uerrkniste Ktaateu . Der Washingtoner Korrespondent
des „New - Jork Herold

" erklärt , die Pariser Meldung , Chamberlain
habe einen Vertragsentwurf mit nach England genommen , für nn -

begriiudct . Der Korrespondent fügt hinzu , er sei von zuständiger
Seite au der Erklärung ermächtigt , daß das englisch -
amerikanische Einvernehmen , von dem man mit gutem
Grund annehmen dürfe , daß es in breiten Grundzügen bestehe , das
Stadium des Vertraasschlusses noch nicht , erreicht .habe . Wes ,
was bisher in dieser Richtung geschehen , sei , daß die Leiter der
beiden Regierungen dahin gelangt seien , anzuerkennen , daß die

Interessen der bctbett Länder in großem Maß identisch seien und

W die Ziele , welche beide Länder verfolgen , durch übereinstimmendes
Wirken erreicht werden könnten .

Residenz - Theater .

Samstag , den 19 . November , Abends 7 Uhr : „ Zara "
,

Sittenbild in 5 Akten von Pierre Verton und Charles Sinwn ,
deutsch von Bolton - Bäckers . Regie : Alimin Unger .

Ein Theater - Direktor äußerte miS gegenüber einmal in Bezug

auf die litterarische Verschiedcnwerthigkeit der Stücke : Man kann

nicht jeden Tag einen Sonntagsbraten haben . Das ist sehr richtig .

Deshalb erachten wir cs auch nicht als ein crimen , daß die neue ,
franzöfische Spektakelkomödie , ein schlechtes Gegenstück zu der ent¬

sagenden „ Camcliendame "
, kein Festgericht war . Wir hätten uns

aber bei dieser Samstags - Premiere auch an einem beliebten Samstags¬

gericht , SchwcinSknöchrl mit Erbsenpurse , dankbar genügen lassen .
Leider gab eS nur einen echten und rechten Schmarren , den schmackhaft

zu machen schon eine besondere Kunst nöthig gewesen wäre . DaL

Stück — eS behandelt die Liebe einer Bänkelsängerin zu oder viel¬

mehr mit einem Flanneur , der sich später als glücklicher Ehegatte

entpuppt und somit Anlaß zu wüthcndcr Eifersucht , dann aber

auch zu schmerzlicher Entsagung und einer rührseligen Selbstüber¬

windung gießt — steht und fällt mit seiner Titelrolle . Nur mit

dem ganzen Aufwand französischen Temperaments , mit höchster

Pariser Pikanterie , Koketterie , Eleganz , mit größtem Raffinement

läßt sich durch diese Titelrolle das Stück halten , das auch technisch

große , bei der französischen Theatermache sonst seltene Mängel bietet

und gewiß bei uns zu keinem . Siegeszuge
' kommen wird . Hier

stand seine Aufführung unter keinem günstigen Stern . Selbst die

herbstliche Witterung schien ihr nicht gut gesinnt zu sein , wenigstens
'

schieben wir es einer starken Indisposition , etwa einem Schmlpfen"
zu , daß die Zaza der Fra » Agnes Freund einen so störenden
Gaumenton aufwies , welcher der Stimme etwas ungemein Monotones
und Larmoyantes gab . Und den übrigen Darstellern , nicht zum

wenigsten den sonst allzett mobilen Herren Schwartze und Schulze
merkte man es an , daß sie unter der leeren Phraseologie ihrer
Rollen litten . Das schwach vertretene Publikum wollte in keine

Stimmung gerathen . Zn den dünnen Beifall nach dem ersten Akte

mischte sich sehr bemerkbares Zischen , und im Meiten Akte wurden

bei Scenen mit ernsten Mfichten verstohlenes Gelächter und

halblaute Bemerkungen vernehmbar . Wären wir Wiesbadener

Theaterbesucher nicht so unheimlich anständig , die vorhandene Ulk¬

stimmung wäre siegreich zum Durchbruch gekommen , so aberwarmannur

innerlich entrüstet , sah sich an , zuckte mit den Schultern , um dann

in der zweiten Hälfte des vierten MtcS zu finden , daß die Geschichte

doch für kurze Zeit ein bischen in Zug kam und daß Frau Freund
nun von ihrer Rolle , die sich da etwas dramafischcr anließ , gettagen
wurde , auch kräftigere , wirkungsvollere Stimmmittel entfaltete . Aber

was half 'S, die gegen zehn Uhr im 5 . Akte vor sich gehende Wieder -

begegnungs - Scenc des Liebespaares verstaute Alles wieder und der

Vorhang senkte sich betrübt über eine verlorene Sache , welche selbst
die wackere Regiekunst des Herrn Unger , die sich namentlich im

erste » Akt , der hinter den Coulissen eines Varietetheaters spielte ,
geltend machte , nicht zu retten vermochte . Nun , „Zaza

" ist tobt ,
trotzdem das Stück am Sonntag noch ein großes Publikum ins

Theater lockte , darum bald : rrrrrr , ein ander Bild , und hoffentlich
ein beffereS . Sch . v . B .

Ans Kunst und Leben .

<= MohlthätigKeitslronzrrl . Wir machen hiermit noch¬
mals auf das vom Spangenberaschen Konservatorium morgen
Dienstag Abend 7 ' / - im Saale der „Loge Plato "

veranstaltete
Konzert zum Besten der hiesigen Stadtarmcn auf¬
merksam . Das Programm , welches aus 13 verschiedenen Nummern
besteht , darunter Solostücke für Klavier und Violine , sowie Gcsangs -
piöcen und Kammermusikwerke , dürste ein besonderes Interesse be -
anspnlchen , indem einige hier selten gehörte Kompositionen zum
Vortrag gelangen . Die Nachfrage nach Karten ist bereits eine sehr
rege und steht somit zu erwarten , daß der materielle Erfolg dem
künstlerischen nicht nachstehen wird .

* Verschiedene Wittheilnugen . Bei der herannahenden
Weihu .achtszeit sei darauf aufmerksam gemacht , daß das hier und
in Darmstadt mitso vielem Erfolg aufgeführte Märchen : „ Frau
Holle

" von A . Wendel - Marburg mit der Musik von H . Spangen -
bera im Druck bei Bechtold u . Comp . erschienen und in den Buch¬
handlungen käuflich zu haben ist . Das Stück wird in dieser Saison
am Hoftheater zu Oldenburg , am „Neuen Theater

"
zu Duisburg

und noch verschiedenen anderen Bühnen in Scene gehen .
Im Frankfurter Opernhause wird Richard Wagner ?

„ Ring des Nibelungen
"

neuerdings , und Mar anfangend am
26 . November , innerhalb acht Tagen zur Aufführung gebracht werden .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 21 . November .
— Gcschichtskairrtdrr . 21 . November . 1759 : Der preuß .

General Fink kapitulirt bei Maren . 1768 : Fr . Schleiermacher ,
Theolog und Philosoph , * Breslau . 1811 : Heinrich von Kleist ,
Dichter , f ( Selbstmord ) im Wannsee . 1840 : Viktoria , Kaiserin
von Deutschland , * . 1870 : Siegreiches Gefecht der Deutschen bei
Noaent le Rotrou . 1886 : Johannes Scherr , Kulturhistoriker re .,
t Zürich . 1894 : Port Arthur , chinesischer Kriegshafen , von den
Japanern erobert .

- o - Am heutigen Geburtstage der Kaiserin Friedrich
sind die öffentlichen Gebäude beflaggt . Für das Regiment
v . Gersdorff ( Hess.) Nr . 80 , dessen Chef die Kaiserin ist , gestaltete
sich der Tag zu einem Festtag . Heute Früh waren die beiden
hiesigen Bataillone in den Hosen ihrer Kasernements zu einem
Appell angetreten , wobei die Kommandeure ein Hoch auf die
Kaiserin ausbrachten . In der Mittagsstunde wurden die Mann¬
schaften festlich gespeist , worauf die Offiziere im Offizier -Kasino ein
Festmahl vereinigte . Hier sowohl wie bei den Mannschaften
konzertirte die Regiincntsmusik . Das Regiment hatte im Ucbrigen
einen freien Tag ; beim Ausgehen trugen Offiziere und Mann¬
schaften , wie bei Kaisers Geburtstag , den Helm .

— Am Todtrnscst , dem gestrigen , dem Andenken an unsere
Verstorbenen gewidmeten Sonntag , waren die Kirchhöfe an der
Plcckterstraße von vielen Hunderten und aber Hunderten bevölkert :
welche gekommen waren , durch eine Blumen - oder Kranzspende ,
ober durch eine stille Andacht der Heimgegangenen Lieben

zu gedenken , die in kühler Erde aus ruh en vou den Sorgen
und Mühen des Erdenlebens . Vor den Thoren des neuen
Friedhofs hatten sich zahlreiche Kranz - und Blmnenvcickäufer
ausgestellt und die benachbarten Gärtnereien boten eben¬

falls ihre Waarcn zum Schmucke der Heimstätten geliebter Todtcu
in mannigfacher Gestalt zum Kaufe dar . Manch riesiges Gewinde
von Blättern und Blumen , aber auch manch bescheidener einfacher
Blumenstock gaben Zcugniß davon , daß bei aller materieller Richtung
unserer Zeit der Smu für pietätvolle Erinnerung und Dankbarkeit
auch über das Grab hinaus nicht etwa erloschen ist. Bis zur ein -
tretenben Drucketheit dauerte der lebhafte Verkehr , der sich besonders
auf dem neuen Friedhof derart entwickelt hatte , daß die zahlreichen
Wege und Pfade von Menschen wie besät erschienen .

f?8. Ucstdrnz - Theatrr . Am Dienstag findet eine nochmalige
Aufführung von „ Niobe " mit Agnes Freund statt , dem der Einakter

„Zu Hause " von G . Hirschfeld vorausgeht , desgleichen geht
„ Zaza

" am Mittwoch nochmals in Scene . Beide Vorstellungen
finden im Abonnement ohne jede Nachzahlung statt . Am Donnerstag
hat Fräulein Clara Krause ihr Benefiz, welches ihr von Herrn
Dr . Rauch infolge ihres hervorragenden künstlerischen Wirkens und
des Fleißes , welchen die Dame stets gezeigt , in liebenswürdiger
Weise bewilligt wurde . Zur Aufführung gelangt das reizende
Lustspiel „ Der neue Stiftsarzt

" von M . und L . Günther , worin
das Gesammtpersonal beschäftigt ist. Wir sind überzeugt , daß die
strebsame und so beliebte Künstlenn an ihrem Ehrenaoend ein volles
Hans begrüßen wird . Die nächste Aufführung von „Das Erbe "

mit Herrn Dr . Rauch als Sartorius findet am Freitag statt .
— Nolko - U » trrhaltu « ssabrud . Der Jöerein für Volks¬

bildung
"

veranstaltete am Sonntag , den 20 . November , in der
„Turnhalle "

, Platterstraße , feinen 15 . Volks - Unterhaltungsabend .
Zur künstlerischen Mitwirkung hatten sich gütigst bereit gefunden :
die Kgl . Schauspielerin Fräulein Auguste Scholz , die Sängerin
Fräulein Elisabeth Walther ( Schülerin der Frau Bussard ) ,
der Kgl . Musikdirektor Herr Julius O ertling , der Kgl . Kammer¬
musiker Herr Karl Backhaus des Herrn E . Deutsch und
der Mäniiergesang - Verein „ Concordia , eine stattliche Auslese
hoch angesehener Kräfte . Die Vortragsordnung umfaßte 2 Theile
mit je 6 Nummern . - Bei einem derartigen Abend die kntifche
Sonde an die Vorträge legen zu wollen , scheint uns nicht paffeiw ,
mit Freuden können wir aber fonftatiren , daß sämmtliche Mit¬
wirkende dem außerordentlich zahlreich erschieneneil Publikum im

Großen und Ganzen einen hohen künstlerischen Genuß bereitet haben .
Die König ! . Schauspielerin Frälckeiii Scholz entzückte durch zwei
Deklamationen ( eine ernste und eine heitere ) , denen fie , gedrängt
durch den nicht zu beruhigenden Beifall , noch ein Keine ?, reizendes
Gedicht : „ Dankbarkeit " in Wiener Mundart folgen ließ . — Fräulein
Walther , obgleich wegen einer Erkältung um Nachsicht bittend ,
fang trotzdem ihre Lieder recht hübsch und hatte die Liebenswürdigkeit ,
aus allgemeinen Wunsch noch ein Lied zuzugeben . Der Königl . Musik¬
direktor Herr Oer kling wußte durch seine Violin - Votträge die Zu¬
hörer zu stürmischem Beifall und wiederholtem Hervorruf fortzureißen .
Dabei können wir nicht unterlassen , des Instrumentes Erwähnung
zu tbun , dessen sich Herr Oertling , laut Programm , bediente .
Es fit dies eine italienische Violine von Josef Guarneri , welche sich
im Besitz des Justrumentemnachers Herrn R . Weidemann hier be¬
findet und einen Werth von 15,000 Mk . repräsentirt . Da für uns
natürlich nur die Klaugschönheit in Frage kommt , so müssen wir
allerdings gestehen , selten ein Instrument von einer derartigen
Noblesse und Fülle des Tones gehört zu haben . — Herr Königl .
Kammermusiker Backhaus war leider dieusllich verhindert , doch
hatte Herr Ewald Deutsch die Güte , die ausfallenden
Nummern durch Klavicrvorträge von Chopin und Mendels¬
sohn zu ersetzen , wofür ihm der Dank nicht fehlte .
Der Mannergesaiig - Verein „ Concordia " trat , unter Leitung des
Herrn Direktors Oertling , dreimal auf und erntete für seine in
jeder Weise ausgezeichneten Vorträge reichen Beifall . Es bleibt
noch zu erwähnen , daß das Vorstandsmitglied Herr Dr . med .
Jungermann einen belehrenden Vortrag über „Die Schwind¬
sucht und ih r e B ekä mp f un g

" hielt , der hoffentlich zur Mitglied¬
schaft für die hier im Taunus zu gründende Heuanstalt angeregt hat .

— Malhalla - Tffratek . In dem feit gestern auftretenden
neuen Programm haben wir einen Stern erster Größe gefunden ,
ein allerliebstes geniales Wunderkind , ein Kind lind zugleich allen
Zeichen nach eine hochbegabte Vortragskünstlerin : Käthchen Loisset ,

die jüngste und beste Soubrette "
. Die bezaubernde Kleine ist einzig

m ihrer Art . Jedermann wird sie schen wollen . Wie sie schon
bei dem Gastspiel des Walhalla - Thcaters in Mainz das Publikum
mit sich foririB und von der Presse gefeiert wurde , so scheint sie
auch hier schon ein Hauptthema der Unterhaltungen zu sein .
„Haben Sie die Kleine schon gesehen ? " wird man wohl
mehrere Mal täglich gefragt , und wenn man bejaht ,
ertönt ihr Lob in höchst enthusiastischen Ausdrücken , denen
man sich gern anschließt , wenn man auch sonst kein Freund von
Wunderkindern ist . Wir behalten uns vor , noch näher auf die
ebenso seltene wie anziehende Erscheinung einzugehen , und wollen

inzwischen nur jedem Kunst - und Kinderfteund aufs Wärmste
empfehlen , die neue Atttaftion , die zudem nur noch die wenigen
Tage bis zum Ende des Monats bleiben wird , selbst zu schen und
zu hören . Im übrigen Programm finden sich wieder nur tadellose
und abwechselnde Nummern , wie der prolongirte Charakterkomiker
Backer , das reizende Estrella - Ouintett , die dresfirten Störche und
andere Thicre , die ausgezeichneten und eigenartigen Gymnastiker
Jameson - Belli und viele andere . Trotz Allem wird die Kleine die
größte Anziehungskraft auSüben .

— Schiunrzmald - Kit meß mit Kanern - Theater in der

Walhalla . Um Verwechslungen der beiden bevorstehenden großen

Wohlthätigkeitssestlichkciten in der Walhalla vorzubeugen , wird

hiermtt ausdrücklich betont , daß die große Kirmeßfeier mit Bauem -

Theater bereits am Freitag , den 25 ., und Samstag , den 26 . November ,
stattfindct , während die erste der drei Matinöen auf Montag , den

28 . November , festgesetzt ist . Die Kirmeß beginnt Freitag , Vor¬

mittags 11 Uhr , mit einem Festzug der Bauern und Bäuerinnen

durch die Säle , alsdann folgt Promenadekonzert , und das Treiben <m

Verkaufs - und Belustigungsbuden beginnt . Nach kurzer Mittags¬

pause wird um 8 Uhr das lustige Kirmeßtteiben bis 6 Uhr fort¬

gesetzt . Während der Zeit von 6 bis 8 Uhr wird der große

Theatersaal vcntilirt und für die Abend - Vorstellung des Bauern -

Theaters hergerichtet ; die Festbesucher sind gebeten , sich alsdann

nur noch im Foyersaal aufzuhalten . Zu dem Bauern - Thcater

sind alle Plätze numerirt . Die Wiedereröfsilung des ThcatersaalS

findet erst kurz vor 8 Uhr Abends statt . Da am Freitag der

Kirmeßausbau viel Raum im Theatersaal beansprucht , kann

zu der ersten Abend - Vorstellung nur eine beschränkte An¬

zahl Billets zum Verkauf gelangen . Am Samstag , den

26 . November , wird am Vorinittag von 11 — 1 Uhr die Kirmeß

fortgesetzt und aufgelöst , am Nachmittag findet nur noch die um

3 Uhr beginnende Wiederholung der Bauerntheater -Vorstellung

statt , zu welcher für Kinder und Schüler Billets zu halben Preisen

erhälttich find . Der billigere Vorverkauf von Billets ( zur Abenh-

wie Nachmittags -Vorstellung ) hat bereits begonnen . Dieselben

sind bei Herrn Musikalienhändler Wolff , Wilhelmstraße , und in den

drei Buchhandlungen von Feller u . Gccks , Webergaffc , Jurany

n . Hensel Nachfolger , Wilhelmstraße , und Moritz u . Münzet

Taunusstraße , verkäuflich .
— Sfntfr . Die 3 . Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist

zur Zablung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit den Anfaimsbuchstabcn T und U
sind zur Entrichtung der Stenerbettäge zm Stadtkaffe am 22 . Nov .
aufgefordert .

Wann wird das sein ? Das ist die Frage . Und
nun sieht neben diesem Beschluß ein anderer einer
anderen Deputation , den städtischen Parkwächtern neue Uni¬

formen zu beschaffen , weil die jetzige Kleidung eine der

Reichshauptstadt nicht würdige sei . Der offiziöse Bericht¬

erstatter des Magistrats hat sich sicher den Dank der Ber¬

liner Bevölkerung verdient , daß er sie schleunigst von diesem

wichtigen Beschluß einer städtischen Deputation in Kenntniß

gesetzt hat . Es wird nun eine nicht mehr zu große Ver¬

wunderung entstehen , wenn wir unsere Berliner Parkwächter

demnächst in Sala promeniren sehen werden . Daß aber ,
wie gesagt , Vorschläge zu einer Parkwächter - Uniform eher
in unseren Witzblättern als im Kreise der betreffenden
städtischen Deputation erscheinen werden , dürfte so ziemlich
außer Zweifel stehen .

Sonst hat dir öffentliche Diskussion in dieser Woche

durch die Theater einigen Gesprächsstoff gehabt . Das

Metropol - Thcater brachte seine zweite Novität heraus : die

„ BInmcn - Mary
" von Karl Weinberger , nach einem Libretto

von Laudcsbcrger und Stein . Dir Wiener Operetten -

Produktion arbeitet zur Zeit in einem etwas flotten Tempo .
Karl Weinberger hat sich herangehalten und ist seinen Wiener

Kollegen um eine Nasenlänge zuvorgekommcn , d . h . er ist hier
zuerst aufgeführt worden . Die „ BIumcn - Mary "

hat gefallen
und das Metropol - Thcater ist damit ganz ins Operetten - Fahr -

waffer gesegelt . Gleichzeitig leistet sich das Residenz - Theater
einen deutsch - französischen Schwank „ Mamsell Tourbillon "

von Kurt Kraatz und Stobitzer . Kraatz ist einer der Mit¬
arbeiter von Karl Laufs , und Stobitzer ist ein Autor , der
in einem Lustspiel : „ Die Barbaren " einmal nachweisen
wollte , daß die ftanzösische Ansicht , die deutschen Offiziere
seien Barbaren , falsch sei . Ich kann feststellen , daß das

Publikum sehr „ aufgekratzt
"

gewesen ist , und das ist für
die Autoren zweifellos die Hauptsache .

nicht ; ich vermuthe , daß sie dem Direktor eines Flohcirkus

verkauft worden sind , um die Kosten der Bertheidigung zu

tragen .
Man sieht , eS giebt auch heitere Bilder im Gerichtssaal ,

und das ist gut , wenn das alltägliche Leben trübe Blasen

wirft . Bald blüht uns vielleicht wieder einmal neben der

Fleischtheueruug ein Bäckerstreik , d . h . die Berliner Bäcker¬

gesellen haben nicht übel Lust , so um die Weihnachtszeit
Teig , Butter und Zucker niederzulegen und zu streiken . Die

Meister sind in arger Besorgniß und wollen einen großen

Streikfonds grüitden , denn der Streik dürfte vielen Bäcker¬

meistern gewiffer Gegenden nicht allein den Mangel an
Waare bringen , sondern , was das liebel noch verschärft ,
auch den Mangel an Kunden , da das Arbeiter - Publikum
nicht übel Lust verspürt , neben dem Streik auch noch den

Boykott für diejenigen Meister zu verhängen , wo gestreikt
wird . Schöne Aussichten für Weihnachten , könnte man

sagen , wenn das Fleisch theuer ist und Brod nicht gebacken
wird . Fleisch und Brod — trotz allem Vegetarismus zwei
ganz wichtige EruährungLfakloren — wären darum , wie
der Berliner Volksmund sagt — „ nicht for Käse

"
zu haben .

Es yiuß Angesichts so ernster Situationen sehr merkwürdig
berühren , daß neben den gewichtigsten Beschlüssen städtischer
Kommissionen solche an die Öcffentlichkeit bringen , die
alsbald de » Scherz der Witzblätter herauLfordern . Mit der

Fleischthcnerung hat sich nämlich auch eine städtische
Kommission befaßt : ich habe an dieser Stelle schon einmal

ausgeführt , daß der Erfolg der bezüglichen Berathungcn
vielleicht zu einer Zeit eintreten köunte , wo aus natürlichen

Ursachen das Fleisch wieder billiger wird . Die neuesten

Beschlüsse lassen diese Bermuthuug zu , den » mau ist

sich darüber einig geworden , die Angelegenheit der

Fleischtheueruug dem Reichskanzler sowohl wie dem

nächsten Reichstag städtifcherseits zu unterbreite » .

■ in .......... 1 .................... ........ ..... ...

Wilhelm Kienzls „ Don Hnirote " .

( Aufgeführt im Berliner Kgl . Opernhaus , 18 . November .)

Eigener Bericht für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.

Das neue Werk Wilhelm Kienzls , das am Freitag vor einem

glänzenden Hause in einer mustergültigen Aufführung seinen Weg
in die Oeffentlichkeit nahm , hat nicht den großen populären Erfolg
gehabt , den der „ Evaugelimann

"
errang . Es fehlte nicht a :>

Beifall , Hervorrufen , aber das eigentliche Symptom des Sieges ,

der enge Kontakt , das Fluidum zwischen Bichne und Zuschau «

raum wollte sich nicht bilden .
Das liegt diesmal nicht am Publikum . Nicht daran , daß ihm

hier etwas zu Hohes und Tiefes zugcmuthct worden wäre , eS liegt
an der Sache selbst . Für die Naiven wirkt das Werk befremdend ,
und für die Wissenden prätentiös in feinen Versprechungen und

ärmlich in dem , was eS bringt . Kienzl nennt seine Oper anspruchs¬
voll und origiualitätsheischcnd „Musikalische Tragikomödie

" .

Begeisterten Interviewern hatte er vorher berichtet , wie er denHumor
des Cervantes , den unter der äußeren Komik verborgenen idealen

Gedanken in Musik habe verkörpern wollen . Wie in dem Weltbuch
des Spaniers sollte der „Ritter von der traurigen Gestalt

" keine

Posfcnsigur sein , fonbem ein tragikomischer Charakter . Ein ver¬

wirrter edler Geist , der aus Schnsucht und Illusionen zusammen¬

gesetzt ist , den ein bumpfer Trieb nach Edelmnth und großen

Thaten plagt , krampfhaft gesteigert und gereizt noch durch die

Lektüre alter Ritterbücher mit ihrem Aufwand au schönem Gefühl ,

Hcldenstnu und Galanterie . Dieser Mensch mit feiner forcirten

Schönheitssehnsucht , mit seiner Gefühlswelt , die gu feiner Umgebung

so gar nicht paßt , kommt nun auf Schritt und Tritt in Kollision mit

der brutalen nüchternen Wirklichkeit . Seine Illusionen werden an

den Objekten zerrieben . DaS Alltägliche siegt .
Das ist ein Ewigkeitsstoff , der Alles in sich birgt , tiefste

Tragik und befreienben Humor und reifste Eckeimtniß . Ihn
als Tondichter zu verdichten , erschütternd für Menfchenhcrzen -
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der

E 23 . auch noch in
'

den nächstfolgenden Nächten zeigt , da bei si
k « sctzter Auflösung des Kometen die Trümmer oder Reste über ereinen

der Bahn verstreut sein werden .

tcn und die damit ver -
L2

Gerichtssaa !
einer

Peseta gekostet . Sollte die heute ^ um letzt
Kommission den Spaniern den Vorschlag

Die Abeud - A « » sabr enthalt % Beilagen .

u*. Wil UvwUKM* V11• *•*" *’• ••“ .q.B. n Vi yt [ 0 ( f Itt Im wuNIWm
$ rud IM» ettUl dir 2. St «t ! «ii » ,,t1chk » H^ -Bittdrulmi i« 81tU6atu »

— zu haben . Er erklärte , er
.. . ^ uung betrieben , als eine
Inkasso nicht selber besorgt ,

daß cs sich um
'

eine <_______ _______
gctödtet , acht Personen verwundet .

k Mal der SchUbrüchige des Ideals . Die Unbefangenen kommen
Werst zuletzt dahinter , was Kienzl will mit seiner Gestalt . Das liegt
» nicht an den Unbefangenen , sondern an dem Verfasser , dem seine
kThcorie nicht zur wirklich » Ausgestaltung gelangt hat . Bilde

- --------- , — — -- ------- hatte vor
einen Werth von 12 Mk . pro Ruthe . Frhr . v . Kraus -
nun , tote der „ Aarbote "

mittheilt , die unmittelbar an

itzt , ein Verkehr , der durch Eröffnung der neuen SrauS =
Chaussee noch ^ anz gewaltig ^ sich gehoben hat . Um nun

W- icmlich gleichgültige Persönlichkeit , die einen Spleen von allzu
n vielem Lesen hat , von allen möglichen Menschen auf alle nur
^ mögliche Art und Weise gefoppt wird .

E Hier hat Kienzl , trotzdem er so bewußt die Miene philosophischer
WVeltanschanung zur Schau trägt , danach gestrebt , skrupellos möglichst
1 biel bunte Opernbilder , möglichst derbe , sensationell dankbare
b Effekte zn schaffen .

| Der ganze zweite Akt ist eine Harlekinade . Er spielt auf dem
i
' schloß des Herzogs , der , wie alle Andern , sich seinen Spaß mit
Wem verrückten Manekaner machen will .

Große Ballets werden vor ihm aufgefnhrt , um ihn zu vcr -
tvirren . ( Sollten sie nicht auch ein bischen für das Publikum
sein ? ) Verschleierte Frauen nahen klagend und weinen ihm vor ,

Lelztr Nachrichten .
C » ntinental - Telczraphen - ComPag » Ie.

E . muß man wohl innerlich ein Größerer sein , als der sehr begabte
kund zweifellos auch hervorragend geschickte Komponist eines
M Kriminalfalls .

Daß die Größe der Auffassung fehlt , ist am wenigsten

I wunderbar ; daß aber auch die behende Geschicklichkeit des
r GcsainmtarrangemrntS diesmal sich spröde gezeigt hat , ist suf -

|| fallend .
Kienzl hat diesmal sein Publikum so gar nicht in die

UHand bekommen . Ihm ist cs völlig mißgelungen , die Mischuugen
M der Eigenschaften im Charakter seines Helden , das Komische
k nit dem Großen und Guten , von oomherein deutlich und
klnterefsemachend zu betonen . Seine Tragikomödie besteht in

| ' wer sehr bequemen reinlichen Scheidung , er macht zwei
L Alte komische Oper und einen Akt tragische Oper . Die beiden ersten

| UAktc ist Don Quixote nur Clown und im letzten ist er mit einem

sie seien verzaubert . Dann schlagen sie bett Schleier zurück und
siehe , sie haben Bärte .

Der Höhepunkt dieser Burleske ist , daß Don Quixote und
Sancho Pansa mit verbundenen Augen auf ein riesiges Holzpferd
gesetzt werden , das sie in das Reich des Riesen durch die Luft
führen soll , um dort eine Prinzessin zu befreien . Mit Blasebälgen
wird ihnen Wind zugefächelt , um ihre Täuschung zu verstärken ;
schließlich bricht unter dem hölzernen Bauch des Unthiers ein
prasselndes Feuerwerk los .

Diese Cirkusscherze , zu denen auch noch ein Turnier auf
hölzernen Roflen gehört , stehen nicht im Dienst einer Idee ; sie
sollen nur Effekt machen . Sie erhielten ihren gerechten Lohn , sie
machten gar keinen Effekt . Die „ Komik " wirkte nichtslweniger als
komisch . Als der Vorhang fiel , herrschte beklemmende Kühle .

Mit dem dritten Aft hebt sich das Werk , deutlich , musikalisch ,
auch darstellerisch . Er bringt Don Quixotes letzte Enttäuschung ,
seine Niederlage im Zweikampf ; seine traurige Heimkehr ; seinen
VerzweiflungSzusammenbruch ; seinen Tod . Hier findet Kienzl endlich
Das , was sein ganzes Werk erfiillen sollte , den Einklang zwischen
Orchester und den Gefühlsvorgängen auf der Bühne .

Vorher waren freilich keine Gefühlsvorgänge . Da war die
Musik lediglich begleitend , nicht von Banalität frei , nicht originell ,
manchmal ganz glücklich musikalisch -parodistisch mit Anspielungen
auf die heroische Oper , im Ganzen doch beschämend , dünn und
kärglich . Im Ausgang des Werks , too die Clownerie abgethan
totrb , klingen ein paarmal wirklich ergreifendere Töne , die den
ganzen Spuk von vorhin vergessen lassen und menschlich ^ Seelen¬
leid verkünden .

Hier wuchs auch Herr Bulß , der den Don Quixote reich und
fein aiiSgestaltetc . Die Komik des Sancho Pansa ergänzte , wie sich
denke » läßt , Herr Lieb an mtfs Freigebigste aus eigenen Mittels .

Das Publikum war diesmal ein trefflicher Richter . Nach den i
ersten Akten kühles Abwarten . Nach dem letzten freundlicher Dank ,
daß der Abend nicht ganz verloren war . Spektator . '

geboren 1877 , hat im Jahre 1898 den falschen Kollekteur gespielt .
@r fertigte sich — wie er angiebt , von einem allerdings nicht auff¬
indbaren Graveur Demmer unterstützt — ein Sammelbuch an ,
chrieb darauf : „ Sammelbuch des Diakonissen - Mutterhauses zu

:Wiesbaden "
, versah dasselbe mit einer warmen Vorrede , unterschrieb

diese mit den Namen des Herrn Dekans Bickel und der Vorsteherin
des Mutterhauses Fräulein v . Witzingerode , -c., drückte schließlich
noch den Stempel — der Kgl . Staatsanwaltschaft darunter ( den er

London , 21 . November . „ Daily Mail " meldet aus Madrid ,
der spanisch - amerikanische Krieg habe nunmehr genau 3h » Milliarden
Peseta gekostet . Sollte die heute >um letzten Mal tagende Friedens -
Kommission den Spaniern den Vorschlag einer Entschädigung von
32 Millionen Dollars für die Annexion der Philippinen anbieten ,
so würden die fpaitischen Mitglieder der Kommission sich darüber
noch biSfirtirttL

- o - Der Feldberg hatte bei bem gestrigen günstigen Marsch -
p Wetter großen Besuch , auch von hier aus . Wahrend in den niederen
ff Regionen kalter Dunst lagerte , herrschte aus dem Gipfel unseres
ff Tamtusricsen die mildeste Temperatur ; eS wurden 10 Grad
g Wärme konstatirt . Viele saßen , von dem Anblick des großartigen
| Panoramas gefesselt , im Freien ober pflückten Blumen , die auch
M noch bort oben angetroffen würben . Die Aussicht war durch den
M Dunst im Thal beschränkt , aber immerhin noch bis Frankfurt und
ä Usingen frei .

e Fernsprechverkehr zwischen Wiesbaden einerseits und den Vororten
g tion Hamburg , nämlich Altona ( Elbe ) , Bergedorf , Blankenese ,
ff Harburg ( Elbe ) , Schiffbeck und Wandsbeck andererseits zugelassen ,
f Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von
r drei Minuten betragt 1 Mark .

<L Mirvbaden,21 . November . ( Strafkammer .) ZmLaden
des Kaufmanns Möller von Langenschwalbach wimmelt ' s von
Buben vom Lande , die dort sich zu Kausinännern ausbilden wollen .
Auch der 16 -sährige Adolf R . aus Holzhausen ü . A . und der
ebenfalls 16 - jährige Adols B . von Br eit buch lagen seit fast zwei
Jahren in der Spezereihandlunq des Herrn W . diesem Vorhaben
ob . Da nahte ihnen im Frühjahr dieses Jahres in der Gestalt des 1878
geborenen Taalöhners Karl H . aus Seitzenhahn der Versucher
und — sie sielen ihm zum Opfer . Die Sache ging so : an einem
Sonntag Nachmittag wurden die beiden Jungen in einer Wirth -
schast mit dem H . bekannt . Der lud sie ein , am folgenden Sonntag
einen Ausflug nach Ramschied mit ihm zu machen — das war
den Buben recht . Man marschirte nach Ramschied , dort zahlten die
beide » angehenden Handlungsaehülsen je ein Glas Bier und
darauf ließ H . ein Faß Gerstensaft anfahren , und als das
geleert war , noch eins . Sie trank » wie alte Bayern ,
und a ( 3 man auf den Heimweg sich begab , war 's ihnen ein bischen
taumelig zu Muthe . H . fragte , ob einer von beiden ein Messer in
der Tasche stecken habe ? B . hatte eins , das er sich aber aus dem
reiche » Vorrath seines Prinzipals entliehen hatte . Er gab '« dem H .,
ber Jdniitt sich seinen Gliinmstengel ab und steckte das BrodsäbelcAn
in die Tasche mit demBemerken , dort sei es besser aufgehoben . Aus die
dringliche » Bitten des B ., das Messer zurückzugeöen , hatte er nur
ein freches Lachen . Nun vergingen keine zwei Tage und H . erschien
im Laden des M ., forderte eine Pfeife ; Adolph 81. Übergab ihm
das Gewünschte . Auch diesen überflüssigen Bedarfsartikel steckte
H . in die Tasche , und als B . Bezahlung verlangte , meinte er , er
würde sie nicht bezahlen , wenn B . aber trotzdem darauf bestände , so
ginge er hin und würde die Gasterei in Ramschied dem Herrn Möller vor -
erzahlen . Das schüchterte den jungen Menschen ein , der in Punkt Ram¬
schied kein gutes Gewissen hatte . Wieder ein paar Wochen später regnete
es auf die beiden Laufmannslehrlinge Bries über Bries nieder .
Diese kamen von H . und der verlangte Geld und immer wieder
Geld unter dem steten Hinweis daraus , daß er sie bei ihrem

Srinzipal anschwärzen werde ec. Kurz , es war ein ganz richtiger
aunerfniff , mit dem den jungen , ängstlichen Dorfbübchen die Holle

heiß gemacht tonrbe , und der sie veranlaßte , nach und nach etwa
60 Mk . aus der Kasse ihres Prinzipals in die Taschen des H . wandern
zu lassen . , H . wird heute tn eine Gefängnißstrafe von 1 Jahr ver -
urtheilt , die beiden Lehrlinge müssen ihren Fehltritt mit je 50 Mk .
büßen . — Der frühere Postgehülse Wilhelm J .- D . von hier ,
geboren 1877 , hat im Jahre 1898 den falschen Kollekteur gespielt .

- o - Der Stadtanvschntz tritt am Dienstag , ben 29 . d . M .,
im Rathhaus zu einer Sitzung zusammen .

— Nrrobrrgbnlsn . Der Betrieb der Nerobergbahn wird
mit Dienstag , den 22 . d . M ., Abends , für die Dauer des Winters
eingestellt .

Paris , 21 . November . Der „ Figaro
"

verzeichnet das Gerücht ,
wonach die französische und italienische Regierung sich betreffs
Abschlusses eines Handelsvertrags verständigt hätten , welcher
in dieser Woche unterzeichnet werde » solle . — Gegenüber ben Ge¬
rüchten , daß die Explosion im Restaurant Ehampeau durch
ein Dynamit - Attentat entstanden sei , beharren die Sachverständigen
darauf , daß die Explosion durch seit Langem in den Zwischenräumen
des Fußbodens und des Plafonds angesammeltes Gas herbeigeführt
worden sei . Die Thätigkeit der „ AaeuceHavas

" wird durch die Explosion
keine Unterbrechung erleiden . Die Räumung der Büreaus ist un -
nötijig . Das Personal ist unverletzt geblieben . Die Untersuchung
dauert fort . Man glaubt , die Explosion könne sehr wohl durch
Gasausströmung entstanden sein . Auch die Polizei ist der Ansicht ,
daß cs sich um eine Gasexplosion handle . Eine Person wurde

— Die Krauosiopfsche Miln bei Georgenborn , bezw . das
g. dortige Besttzthum des Herrn Baron v. Kranskopf überhaupt , ist
1 in den letzten Tagen wieder bedeutend vergrößert worden . Bekannt -
6 sich führt die Chaussee von Wiesbaden nach Schlangenbad an der
S ganzen Südostseite der ausgedehnten Besitzung vorbei . Diese Straße
| wird nun im Sommer von Wagen und Fußgänaern äußerst leb -
| haft benutzt ,

- ™ k — J6 rc- - c------ *■---------

M kopfscheu Chaussee noch ganz gewaltig sich g<
| diesen Durchzug von Wagen und Touriftc .. ______________

F bundenen Staubwolken aus der unmittelbaren Nähe des Schlosses
U zu verbannen , hat Freiherr v . Krauskopf das ganze Land südöstlich
x der Billa erworben für 80,000 Mk ., die Ruthe zu 80 Mk . Dadurch

s haben einzelne Grundbesitzer ganz nette Summen erhalten , so - —

U 28,000 Mk ., ein anderer 30,000 Mk . Dasselbe Land hakt
E 5 Jahren Ä » " " " — - »ä • ~ ~ -

köpf läßt Ivm» , »V.V VVK . '« uiyyw « UltyClU
r seiner Besitzung herlaufende Chaussee eingehe

'
n und eine neue an -

g legen, die von dem Frauensteiner Weg abzweigt, oberhalb des
K Kirchhofs sich hinziehk und bei der Saatschule in die Verbindungs -
x flraße Chansseehaus - Georgenborn einmünbet .

gestohlen haben soll ) , und nachdem er noch ein paar reiche und
als mildthättg bekannte Personen in feine Liste mit Hohen Beträgen
eingeschrieben , die Summe addirt und darunter eine mit dem Namen
des Sekretärs Braß unterschriebene Quittung gesetzt , machte er sich
auf die Reife . Er klopfte bei vielen reichen Leuten an ; bei einem
als sehr wohlthätig unb sehr reich bekannten Mann sogar viermal ,
und es gelang ihm , recht hübsche Beträge einzusacken . Auch Briefe ,
als von dem Diakonisten -Mullerhaiis imsgehend , schrieb er unb
empfahl darinnen diese Anstalt . Endlich kam die Geschichte
an den Tag und in Nastätten wurde der Angeklagte
J .- D . verhaftet . Ziemlich durchsichtig war für den , der sich
insbesondere die Unterschriften in dem Sammelbuch etwas näher
angesehen haben würde , die Sammelsache wohl , aber schlau genug
eingefäbclt war sie doch . Um den Angeklagten , der das Gymnasium
besucht hat und einen aufgeweckten Kops zu haben scheint , ist es
schade . Heute ist er , wie es scheint , reumüthig , und er sowohl , als
seine als Zengin geladene Mutter vergießen reichlich Thränen . Die
König !. Staatsanwaltschaft beantragt eine Zuchthausstrafe von
3 Jahre » , erkannt wird auf eine Gefängnißstrafe von 2 Jahre »
2 Monaten , von welcher 2 Monate als durch die Untersuchungshaft
verbüßt gelten . Von der Anklage des Diebstahls ( Staatsanwollr -
schastsstempels ) wird er freigesproche » .

Volkswirthschaflttches .
© etomnrkt . Coursbericht der Frankfurrer Börse

vom 21 . November , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Attien 297 =/«,
Disconto - Commandit 192 .20 , Staatsbabn 297 .— , Lombarden
61 .78 , Gotthardbahn - Akticn 144 .50 , Centrälbahn 147 .70 , Nordost¬
bahn 109 .30 , Unionbahn 78 .— , Lanrahütte - Aktien 203 .®), Gelsen¬
kirchener Bergw .- M . — , Bochumer 21250 , Harpener 169 .30 ,3 - proe . Dlexikcmcr 23 .60 , 8 - proc . Mexikaner 97 .— , Italiener 9140 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner Handels -
Gesellschaft 161 .40 , Deutsche Bank 197 .20 , 4 -proc . Spanier 42 .— .
Tendenz : sttll . Italiener fest auf die Nachricht über einen Handels¬
vertrag zwischen Italien und Frankreich .

Wien , 21 . November . Oe st. Credit -Aktten $ 2 .50 , SmatSb .-
Mtien 352 .20 , Lombarden 69 .20 , Marknoten 58 .97 .

I ,
Dr . R . Der - grosse Kket -nkchmipprnfaU der Bieliden oder

ff Andromedlde » wird diesmal höchst wahrscheinlich am 23 . November
k in Erscheinung treten . Der Schwann besteht aus den Auslösungs -
| Produkten des Bielasche » Kometen und führt daher ben Namen der
| Bieliden . Sein Ausstrahlungs - ober Nadiationspuickt ist im Bilde
L der Andromeda zu suchen ; daher der Name der Andromediden . Ein
B glänzendes Schauspiel bot der Schwarm zuletzt am 27 . Nov . 1885
| Diesmal wird der Glanz in den Abendstunden leider durch ben
E Schein des Mondes beeinttächtigt , der erst imch 2 Uhr untergeht
f Um diese Zeit befindet sich die Andromeda gegenwärtig am west -
ff nordwestlichen Himmel , unterhalb des bekannten Bildes der Kassio -
l peja . Es ist Übrigens möglich , daß sich der Schwann außer am

23 . auch ^ noch , in den nächstfolgenden Nächten zeigt , da bei fort -

Londot : , 21 . Srovcmber . Die . Times " melden ans Cap¬
stadt : Es heißt , an der Delagoa -Bai sei ein Fall von Benlen -
pest vorgekommen .

Petersburg , 20 . November . Bei dem heutigen Gabelfrühstück
anläßlich des Militär - Jubiläums des Großfürsten Michael
Nikolajewitsch toastete der Jubllar auf ben Kaiser von Rußland
und sodann auf den deutschen Kaiser und den Kaiser von Oesterreich .
Der Kriegsminister brachte das Hoch auf den Jubilar aus . Im
weiteren Verlaufe des Frühstücks sprach der Kommandeur des
preußischen 1 . Garde - Feldartillerie - Regiments Oberst Heintze
v . Kronski im Nainen der drei ausländischen Deputationen den
Dank für die ihnen bereitete Ausnahme in Petersburg aus . Sämmf -

I liehe Mitglieder der Deputattonen echieltcn Ordensauszeichnungen .
Depelcheubürca » Herold .

Kerli « , 21 . November . Aus Köln meldet die „Welt am
Montag

" : Deal Verleger des „ Simplicissimus "
, Albert Langen ,

ist von der hiesigen Behörde der Heimathsschein , dessen er zum
dauernden Aufenthalt in der Schweiz bedarf , verweigert worden . —
Dasselbe Blatt berichtet aus München : Auf Anfrage bei dem in
Zürich weilenden Verleger Albert Langen erfahren wir , daß nur
die aus München von seiner Frau an ihn abgesandten Briefe nicht
angekommen sind , während er Briefe an8 Berlin unb anderen
deutschen Städte » erhalten hat . — Das „Kleine Journal " meldet
aus Bad Rehburg : Ein Pistolenduell hat zwischen dem
Oberförster Krause unb dem hiesige » Assistenzarzt Dr . Kundt im
Schaumburger Walde bei dem Orte Hellort stattgefunden . Die
Bedingungen lauteten auf fünfmaligen Kugelwechsel bei 15 Schritt
Distanz . Erst beim vierte » Kngelwechsel zersplitterte die Kugel des
Oberförsters den Pistolenschaft des Gegners und fügte demselben
am Daumen eine geringfügige Verletzung zu .

Kriinn , 21 . November . Der gestrigen Siudenten -Protest -
Versammlung gegen die geplante Errichtung einer tschechischen tech¬
nischen Hochschule wohnten zahlreiche Abgeordnete , der Rektor ,
Professoren , Gemeinderathe und sämmtliche deutschen Studenten
bei . Nach der Rede des Abgeordneten d 'Elvert , welcher betonte ,
daß die Errichtung dieser Schule nicht kulturellen Bedürfnissen ,
sondern der nationalen Herrschsucht der Tscheche » entspringe , wurde
eine Resolution einftimmm genehmigt , die Aufforderung ergehen zu
lassen , daß eine tschechische Hochschule nicht errichtet , vielmehr bte
deutsche Hochschule mehr ausgestaltet werbe .

Prag , 21 . November . Die tschechischen Zeitungen fordern den
Jung -Tschechen - Klub auf , die Regierung zu zwingen , daß die alten
deutschen Beamte » pensionirt unb durch junge tschechische Kräfte
ersetzt werde » .

gintwrrpe « , 20 . November . Gestern Abend verbreitete sich
das Gerücht , daß der transattantische Dampfer „Koblenz " vom
Norddeutschen Lloyd gesunken sei . Der Dampfer hatte
500 — 600 Passagiere an Bord . In bem hiesigen Bureau ist die
Nachricht erst bementirt , später aber bestätigt worden . Der Ver¬
treter des Norddeutschen Lloyd erklärte , bisher noch keine desiilittoe
Nachricht erhalten zu habe » . Das Schiff ist zuletzt am 18 . November
in Oucssant in der Höhe von Brest gesehen worden . Das Schiff
kommt von Antwerpen und sollte nach Brastsien gehen . — ( Auf
eine Anfrage bei der Direktion des Norddeutschen Äoyd in Bremen
erhielt das Depeschen - Büreau „Herold " die Antwort , daß dort von
einem Untergang des Dampfers „ Koblenz

"
nichts bisher bekannt ist . )

Anktverpen , 21 . November . Bis heute Früh um 3 Uhr war
beim Norddeutschen Lloyd » och keine Bestätigung über den gerücht¬
weise gemeldeten Untergang des Dampfers „ Koblenz

"
eingetroffen .

Man glaubt infolge dessen , daß die Nachricht unbegriinbet
'

sei .
Paris , 21 . November . Gestern Nachmittag 5 Uhr ereignete

sich tn den Kellerräumen des Restaurants von Champeau am
Börsenplatz eine furchtbare Explosion . Die Fußböden &e«
Restaurants wurden anfgeriffen , Gläser , Teller und andere Wirch -
schafts - Gegeustäiide gegen die Wand geschleudert . Etwa 30 Gäste
waren anwesend , welche zum Theil schwere Verletzungen erlitten .
Zwei vorübergehende Personen wurden durch Glassplitter so schwer
verletzt , daß )te bald darauf ihren Verletzungen erlegen sind . I «
einem Nachbar - Cafs wurden ebenfalls große Verwüstungen angerichtet .

— Klass -rn - Lotterie . Wir machen darauf aufmerksam , daß
die Erneuerung der Loose zur 1 . Klasse 200 . Lotterie bis zum
30 . d . M ., Abends 6 Uhr , zu geschehen hat . Die Auszahlung t . .
Gewinne der 4 . Klasse 199 . Lotterie erfolgt vom 24 . d . M . ab .

R — Alterthnmskunbe . Am nächsten Mittwoch , den 23 . d . M .,
v Abends 8 Uhr , totrb Herr Museumsvorstcher Dr . Lehner int
| großen Saale des Museums , Wilhelmstraße 20 , I , einen Vortrag

W über Praxiteles halten . Alle Mitglieder des Vereins für
k » assautsche Alterthumskunde und Geschichtsforschung , sowie Gäste ,
x auch Damen , find hierzu eingeladen . Um den Besuchern Gelegen -

M . hett zn geoen , bte ausgestellten Silber bereits vor dem Vortrag be -
, stchngen zu können , ist der Saal schon von >/-8 Uhr ab geöffnet .

I — Egir -N - Dortfag . Mittwoch , den 30 . November , Abends
E Uhr , wird un großen „ Kasinosaal " der bekannte Volksredner

k Zkorttz v . Egtdy einen Vortrag über : „Die Friedensbotschaft des
E ® 3ftreti l halten . Da es wohl kaum Jemand giebt , dem diese

X Botschaft Nicht das Herz bewegte , so dürste dieser Vortrag in allen
R Kreisen das lebhafteste Interesse erregen .

E — Hluterschlaguttg . Der Kaufmann Wold . Schwarz -
ff schild , früher Vertreter des Vereins „Credit - Reform " tn

ffs Wiesbaden , stand dieser Tage unter der Anklage , dem Verein Gelder
fei tn der Höhe von 300 Mk . unterschlagen - ' ' " — '

r habe das Inkassogeschäft für eigene Rechi
?T

' Art Filiale . Außerdem habe er das 3nl „ „ „
■ sondern einem Schreiber überlassen , unb biefer fei mit Geldern nach
M Amerika durchgegangen . Der Angeklagte ist unbestraft und hat das
k Geld zum Thetl ersetzt . Der Staatsanwalt beantragte nur wegen
k eines Falles eine Geldstrafe von 150 Mk . Das Gericht aber
k erkennt wegen dreier Fälle auf eine Gefängnißstrafe von einem
U halben Jahre .

- o - Schwer misshandelt wurde am Sonntag Mittag der
Schlossergeselle Philipp Elaßman » von seinem früheren , im
Westend wohnenden Meister und dessen Söhnen . C . wollte dem
Meister darüber , daß er nicht die richtigen Marken in seine
Qusttungskarte der Alters - und Invaliditäts -Versicherung eingeklebt
habe , Vorhaltmtaen machen . Diese wurden jedoch so übel auf -
genommen , daß der Meister den C . unter Assistenz seiner Söhne
vor die Thür warf und Jener schließlich mit blutendem Kopfe von
bannen zog . Er war so zugerichtet worden , daß er sich im städtischen
Krankenhause verbinden lassen mußte .

( ?) Flörvheim , 20 . November . Vor einigen Tagen sank im
Rhein das den Gebr . Jak . und Peter Klepper dahier gehörige
Schiss infolge Leckage , die es durch den Zusammenstoß nut einem
anderen schiff erhalten hatte . Letzteres nahm das Schiffspersonal
des sinkenden Fahrzeuges , das in größter Lebensgefahr schwebte ,
auf . — An die Grundbesitzer kam 1 Gentner Mäusegift zur
Vertilgung der Feldmäuse zur Vertheilung . — Das neue

'
Schul -

Haus soll mit Beginn des neuen Jahres mit einer entsprechenden
Festlichkeit eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben werden . —
Die amtliche Personeustandsaufnahme ergab die Anwesen¬
heit von 2241 Personen über 14 Jahren , 1211 Personen unter
14 Jahren , mithin 3452 Einwohner . — Eine außergewöhnlich
schwere Gans wurde in der Geflügelmästerei des Herrn Jakob
Kohl gemästet . Dieselbe wog 21 '/ , Pfund , also das Doppelte des
Normalgewichts .

,
* Mai » ) , 19 . November . Seit acht Tagen ist ein städtischer

Bediensteter des Wasserwerk ? spurlos verschwunden . Man be¬
fürchtet , daß Selbstmord vorliegt , da eine Untersuchung wegen Unter¬
schlagung eines kleinen Betrages gegen ihn eingeleitet ist . — Es

. ist in der letzten Zeit wiederholt vörgekoinmen , daß die Posten
an den Pulvermagazinen in der Dunkelheit vom Glacis aus mit
Steinen beworfen wurden . Am 11 . d . M . Nachts ist bei Fort
Joseph sogar auf einen Posten vom Glacis aus geschossen worden .
Das Publikum wird heute durch das Kreisamt vor derartigen An¬
griffe » unter dem Hinweis gewarnt , daß die Posten angewiesen feien ,
mit den Schußwaffen derartige Angriffe zurückzuweisen .j

△ Mainz , 21 . November . Rheinpegel : 0 m 35 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 37 cm am gestrigen Vormittag .

No . 543 . 46 . Jahrgang .

kKünstlrr , rede nicht !

Zwei Akte sind also ttchttge komische Oper , in der eine uns

fc - o - Eine Kolflenorqdgas - Urrgifftnrg hat sich in der
6 Nacht vom Freitag auf Samstag die Dienstmagb Rubenczik , im
1 Hause Dotzheimrrstraße 32 tn Stellung , zugezogen . Dieselbe, eine
K 42 Jahre alte Witttve , begab sich am Freitag Abend bei bestem
B Wohlsein in ihr Schlafzimmer im Mansardenstock , kam aber am
E Samstag Früh nicht zu der gewohnten Zeit herunter . Um 10 Uhr
Et sand man sie daselbst von Gasen , die offenbar einem am Abend
E vorher in Brand gesetzten Coaksofen entströmt find , betäubt im
E Bett . Sie wurde tn das städtische Krankenhaus gebracht . Daß es
Br sich hier vielleicht um einen Selbstmordversuch handeln könnte , wird
Mals ausgeschlossen bezeichnet .

— FrE ^ n - Nrrklrhr . Zugang in der verflossenen Woche
Mnach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 216 Personen .
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Unterrichtsfächer : I
Violine , Clavier , Violoncell , Ensemblespiel , |

Theorie , Kammermusik etc . ।
wr * Auf Wunsch : Privat - Unterricht . - w i

Eintritt jederzeit . Prospecte gratis .
12152 ,

Wiesbadener Geigen - Schule
(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Sämmtliche Mischungen sind auch in "' lo- Pfund - Packeten vorräthig .

>- Gratis - Proben

Name : Strasse :

In nächster Umgebung von Wiesbaden :
In Neuhof

Dotzheim

Hambach

Carl Altenkireh .

Georg Reinheimer ,W ambach
In Wehen bei Moritz Simon

in gesetzlich geschützten Original - Paoketen in stets frischer Röstung vorräthig . 13996

Nied b . Höchst
N .- Höchstadt
Niederrad
N .- Walluf
Oestrich

Büdesheim a/Rh .
Schierstein

In Bärstadt

„ Biebrich

N
— . 50
- . 65
- .75
- . 90
1 . —

„ ( Piänzer )
Griesheim a . M .

„ Seitzenhahn
„ Sonnenberg
„ Winkel

No . l Engel
’
s Haushalt . - Thee

No . 2 Engel
’
s Familien - Thee

No . 3 Engel
’
sFrühstücks - Thee

No . 4 Engel
’
s Russ . Mischung

No . 5 Engel
’
s Gesellsch .- Thee

bei Ph . Clir . Besier .
„ Ph . Stamm . Rathhausstrasse .
„ Aug . Baum . Weyergasse ,

Ecke Feldstrasse .

lron oben erwähnten Engel ’s Thee - Miscliungen erhalten Interessenten auf Wunsch zur besseren
Beurtheilung

No . 6 Engel
’
s Five o clockThee

No . 7 Engel
’s Kaiser - Thee

No . 8 Engel
’
s Zaren - Thee

No . 9 Engel
’
sMandarinen - Thee

Auf die Special - Thee - Ausstellung in meinen Schaufenstern
Faunusstrasse 12 erlaube ich mir aufmerksam zu machen .

NB . In obengenannten Verkaufsstellen ist ausserdem

Engel ’ s Sirocco - ' Kaffee
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Eibingen
Erbach i Rhg .
Fischbach
Geisenheim

Strasse :
Adelheidstrasse 34
Albrechtstrasse 3
Albrechtstrasse 42
Bismarck - Ring 9
Bleichstrasse 15
Bleichstrasse 27
Blücherstrasse 4
Doizheimerstrasse 33
Feldstrasse 22
Frankenstrasse 17
Friedrichstrasse 7
Friedrichstrasse 45
Gustav - Adolfstrasse 9
Karlstrasse 35
Kirchgasse 28
Luisenstrasse 17
Michelsberg 9a

Moritzstrasse 44
Moritzstrasse 37
Nerostrasse 10
Nerostrasse 14
Röderstrasse 3
Röderstrasse 27
Röderstrasse 41
Römerberg 24
Römerberg 36
Saalgasse 4
Saalgasse 24 '26
Sedanstrasse 1
Stiftstrasse 13
Webergasse 45
Well ritz strasse 7
Westendstrasse 1

F . A . Hüller ,
A . Hriesing .
Th . Hoib .
A . Nenebnld .
J . Huber .
Jac . Schmitt .
Jacob Hel big -.
Emil llie . er ,
Emil .Hüller .
Willi . Schnurr .
Th . Büttgen .
Emil Zorn .
E . Frankenfeld .
Heinr . Bund .
J . Praetorius .
E . Heiner .
Carl Witzei .

1 . —

1 .25
1 .50
1 .75
2 . —

4
2 . 25

2 . 50

3 .—

3 .50

äT
1 . 15

1 .25

1 . 50

1 .75

2 . —

2 .50
3 . —

3 .50
4 . —

bei Georg Köpp ,
„ Carl Seipel .
„ F . Schliesalla .
„ Ph . Hilb .
„ Eudw . Carl May Wwe .
„ Frau W . Graf .
„ H erber - Lenz .
„ Fram w eller Wwe .
„ N . Becker .
„ 1 * 1». Schwein .
„ Heinrich Kugel , Kirchstr . 19 ,
„ Jos . Lauer , Wilhelmetr . 27 .
„ do . Filiale Lehrstr . 18 .
„ Ph . Fink .

* *
4 .50

5 .—

6 —

7 .—

A . Hanne .
Joh . Ottmiiller ,
A . Schaal .
Ph . Kissel .
Louis Kimmel .
C . Kramb .
W Roth .
H . Jeckel .
Hch . Stiickert .
A . Fischer .
Peter Hafner .
J . Raumbach ,
J . S . Gruel .
A . Heuss .

Aug . Baum , Wiesbadenerstr .
A . Wachsmuth .
Aug . Donnecker ,
Georg Schäfer jun .
Fr . Otto Ensgraber .
J . C . Biehl .
Anton Warzelhahn .
F . C . May .
Heinr . Bingenheimer .
Joh . Vormwald .
Joh . Ernst .
Jos . Hempenich .
Heinr . Theis .
C . Bock Wwe .

und bitte ich , dieselben mit den bisher anderwärts gekauften Thee ’s zu vergleichen .
Gleichzeitig mache ich noch auf die in nächster Zeit zur Ausgabe gelangende ausführliche Thee »

Preisliste der Saison XSÜ8 t >O aufmerksam .

August Engel , Thee - Import .

Verkaufsstellen von Engel ’s Thee -Mischungen in Wiesbaden und nächster Umgebung .

In Wiesbaden bei :

„ Hahn

„ Hall garten
„ Hattenheim
„ Kiedrich

Uhr ,

Kasse zu haben . 14530

Der Director :

H . Spangenberg .

für Musik .

Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12 .

Zweiginstitut : Taunusstrasse 31 .

Dienstag , den 22 . November , Abends 71/ »
im Saale der „ Loge Plato “

,

zum Besten der hiesigen Stadtarmen :

CONOERT
der Ober - Klasse der Anstalt .

Programm :

Liedervorträge ( Scarlatti , Händel , Schumann , To ft etc .) ,
Clavierstücke ( Rondo von Beethoven , Rhapsodie No . 14
von Liszt , Concertwalzer von Strauss - Schütt , Valse

op . 34 und Polonaise op . 17 von Moszkowski ) , Violin -
stücke ( Concert von Beriot , Concert von Viotti , Gesangs¬
scene von Spohr ) , Kammermusikstück ( Trio in B - dur

op . 97 von Beethoven ) .

Reservirter Platz : 2 Mk ., nicht reservirter Platz : 1 Mk .
Eintrittekarten sind in allen hiesigen Musikalienhand¬

lungen , sowie im Hauptinstitut und Abends an der

Probiren Sie meine so beliebte 13218

Theemischung “ SÄ
Louis Schild ,

nnr
fcvwa wvhhmj Langgasse 3 .

gediegene , bestbewährte Fabrikate ,

12153

Blousen , Hauskleider
, g

Morgenröcke ,
Unterkleider

, Z

Kinder - Kleider
,

Hemden
, I

Sport u . s . w . |
empfehle in äusserst reichhalt . Auswahl .

J . Stamm
, J

Grosse Burgstrasse 7 . D

Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

RTHTH - m Buckskin - u . Cheviot - Reste ,
I ■ I B zu Herren - und Knaben -

1 MM MM / I Anzügen , Paletots , Hosen ,
1 ■ llllllll Joppen geeignet , sowie einen

B W E jg H - B Posten Stück - VW aare
■ Eli | l | B 1 offerire ganz besonders

JL U VII v “ « « •
. t2111

Packete von
500 gr . 250 gr . |125 gr .

Packete von
500 gr . 250 gr .| 125 gr .

Bienen -

1 Mark
per Pfund ohne Glas
( garantirt rein ) .

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meiner Stande », über 80 Völker , gern

gestattet . 14098

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .
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Ital . Rothweine
35 Fl .
43 Pf .
47 „
67 „

voller , kräftiger , sehr angenehm mundender Rothwein , als
Stärkungswein besonders empfehlenswert !) . 13766

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

Garantie für Reinheit . Prs . excl . Glas b . 13 FI
Ital . Landwein ........ 45 Pf .
Italia , guter Tlsqhwein, ...... 50 „
Brindisi , unübertroffen in Qualität , . . 70 ,

Feinste Tafeläpfel ,
1

absolut fleckenfrei , haltbare Waare , noch einige Gentner preiswertP 1
abzuaeben , nur an Consuinenten , refp . meine Kundschaft . j

Lebensmittel - Consnmgeschäft der Firma
C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Platterstratze ,
Telephon 414 . - |

Kennern und Liebhabern einer feinen Tasse Thee
empfehle ich meine mit besonderer Sorgfalt zusammengestellten

E» i

’

$ te - Mimp
von 2 Mk . an per Pfund .

Teppiche
in Sopha - u . Salongröße a 5 . 75 ,
8 , 10 , 14 , 18 vis 200 yjtf . Ge -
legenheitskänfe in Gardine » ,

Portiere » , Lteppdecken ,
Divan - und Tischdecken re .

hochaparte kOltj ^ tzN !
Restparthieen , 2 —8 Chais ,

L 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

Julius Moses
,

Kl . Burgstratze 11 , I .
Matratzen in Stroh , Seegras , Wolle , Asbest , Rotzhaar ,

5 — 65 Mk . Lendie ’ s Möbellager , Ellenbogengasse 9 .

Empfehle meine

Thee ’

s
neuester Ernte in hervo »,
ragend schöner , feig ,
schmeckender Qualität tz,
’ /s - ,

*/t - und ’/i - Pfund -
Packungen ä Pfd . 3 , 4 , g
und 6 Mark .

Theespitzen ä Pfd
2 Mark .

Ferner garantirt reine

Cacao ’

s
ä Pfund 2 .— , 2 .40 und
2 .60 Mark . 12874

Otto Lilie
,

Drogerie „ Sanitas “

Mauritiusstrasse
No . 3 ,

nächst d . Kirchg .
Teleph . 562 .

Der beste und deutlichste Beweis für die Vorzüglichkeit
ler seither von mir gelieferten Qualitäten dürfte wohl da -
iurch erbracht sein , dass sich mein Thee - Umsatz von Jahr
tu Jahr ganz bedeutend vergrössert hat .

Um allen Wünschen entsprechen zu können , habe ich
iie Auswahl von

Engel
’
s Thee - Mischungen

in dieser Saison noch um einige Nummern vermehrt und offerire nunmehr :



Mode '
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| N - - 342 . Abend - Ausgabe . 46 . Jahrgang . 1898 .Montag , den 21 . November .

Cassel
’

s Glückscollede
,

Kirchgasse 40 . Wieibadeo , Kirchgasse 40 ,
empfiehlt and versendet ( auch gegen Nachnahme )

Wohlfahrts - Eoose I Zieh . 28 . Nov . , Haupttr . 100,000 Mk .
4 Mit « 3 . 30 j haar .

meissener Loose I Zieh . 5 .— 12 . Dezember , Haupttr . ev .
A Mk . 3 j 100,000 Mk . haar .

Liste und Porto 25 Pf . extra .

Carl Cassel , 40 . Kirchgasse 40 .

Es blieb zuletzt nichts mehr übrig , als ein Gewaltakt ,
und er war dazu fest entschlossen . Ueber moralische Be¬

denken in dieser Beziehung half ihm der tägliche Anblick

der leidenden Schwester hinweg , der ihm unerträglich wurde .
Dieses durchsichtige , der Körperlichkeit fast entkleidete Wesen
schien überhaupt nur mehr durch eine geheime psychische
Kraft zu leben , die sich aus den stärksten Ingredienzien
dieser geheimnißvollen Sphäre zusammensetzte , aus Hoffnung ,
Sehnsucht , überreizter Schwärmerei für den Jüngling , der

nun einmal als das leuchtende Symbol des Ruhmes und

Erfolges in ihren engen , matten Lebenskreis getreten , und

noch etwas , das mit letzterem in innigem Zusammenhänge
stand , — einen heißen fanatischen Wunsch , gleichsam am
Rande des Grabes noch einmal meteorhaft aufzuleuchten ,
als irgend etwas , als Heldin , als Märtyrerin . Die Blicke

auf sich zu lenken , auf ein Wesen , das so unbeachtet , so laut¬
los durch das Leben ging . Vielleicht nur einen Blick —

seinen Blick ! Ein Grauen vor dem absoluten Nichts , das

sie spurlos verschlingen soll .
Und der Arzt las immer wieder die furchtbare Frage in

ihrem Blicke : „ Noch nicht ? Wie lange wirst Du warten ?
Bis es zu spät ist . "

Da kam die Nachricht von der Verlobung Hermine Pnll -
manns mit Sigmar in das Haus , von der nach der be¬

schleunigten Trauung beschlossenen Abreise des Paares in
das Märchenland der Insel l '

Jnconnue . Die ganze Stadt

sprach von dem Ereignisse . Auf das Geschwisterpaar Ercnius
war es von entscheidender Wirkung .

Der Arzt sah darin den klaren Beweis , daß nur der

Mangel an eigenem Selbstvertrauen ihn Hermine verlieren
ließ , wenn er es auch für kein Unglück ansah , diesen nur
dem grellen Schein zufliegenden Falter für immer verloren

zu haben .
Er hätte ihr doch um Alles gern gezeigt , bevor sie für

inimer seinem Blick entschwand , daß sie ihn voreilig aufge¬
geben , daß sie mit ihm ihr ehrgeiziges Ziel vielleicht schneller
und sicherer erreicht hätte , als mit diesem Sigmar .

Marie dachte nicht einen Augenblick daran , Hermine zN
beneiden . Sie hatte ja nicht einmal das Recht , Schmerz
darüber zu empfinden , nur eine fieberhafte Hast ergriff sie :
Jetzt oder nie !

Der Artikel „ Das Geheimniß des Profeffors Erenius "

war von ihm geschrieben , er selbst gab es auf ihr Drängen zu .
Für den nächsten , den er schreiben sollte , erdachte sie

unzählige Ueberschriften : „ Wohlthäterin der Menschheit "
,

„ Eine Heldin , oder der Opfertod
"

. Die letztere schmeichelte
am meisten ihrer krankhaften Phantasie , die Sigmar mit der

gefährlichsten Lymphe infizirt hatte , mit der Ruhmsucht .
Immer inniger flehten ihre Augen , dann flüsterte sie

dem Bruder zu , dann flehte sie auf den Knieen ihn darum
an , machte ihn verantwortlich für ihr junges Leben .

Und eines Tages gab er nach .

Verstohlen schlich er sich in der Abwesenheit des VaterS
in das Laboratorium . Der Zufall war ihm günstig , das

geheimnißvolle Fläschchen mit der braunen Flüssigkeit stand
auf dem Arbeitstische des Gelehrten .

Mit glänzenden Augen erwartete ihn Marie auf ihrem
Schmerzenslager , das sie seit einer Woche nicht mehr ver¬
lassen hatte .

Sie jubelte wie ein Kind beim Anblick des gelungenen
Raubes , und als der Arzt , vor der Thatsache stehend , von
der Größe der Verantwortung erfaßt , von Neuem zögerte ,
sich weigerte , da entblößte sie mit verzückter , seliger Miene
die schneeweiße abgcmagerte Schulter .

Ohne außerordentliche Hilfe war ihr der Tod sicher ,
war alle Rettung ausgeschlossen .

Mit zitternder Hand senkte der Bruder die feine Spitze
des Justrumenles in die Haut der Kranken .

( Fortsetzung folgt .)

MWH , 23 . M , NchmiltW 5 M ,

beginnt ein neuer Kursus in BnKführirrrg ( kanfm . Rechne « ,
Correspondenz , Wechsellehre je .) , an dem noch einige Dame »
tbkilnehmen können . Honorar 15 Mark . Bewährte , leicht »
faßliche Methode . Vietor ’ fd ) e Schule , TaunuSstraße 13
( Haltestelle der Bahnen ) . 14573

GOGGOO Gegen C2 §

von Gesicht und Händen ist das angenehmste und
wirksamste Mittel meine Bonig - Glyeerin -
Crtlme . Dieselbe verursacht kein Brennen der
Haut , macht diese sammetweich und wird von
ihr vollständig absorbirt , ohne sie glänzend oder
fettig zu machen . Meine Honig - Glycerin -
Cr6 «ne ist daher namentlich allen denen zu
empfehlen , welche in Folge der täglichen Be¬
schäftigung ihre Hände nicht schonen können ,
aber trotzdem auf eine gute Pflege derselben
Werth legen müssen . Tube 0 .50 Mk ., 3 Tuben

W Wiesbaden Wilhelmetraose 80 .

flgK Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse 1 .

•
Ausserdem empfehle ich : Glycerin , Lanolin ,

Glycerin - Balsam , Veilchen - Cröme , Gold - Cream ,
Vaselin etc . etc . 14226

Dr . M . Albersheim ,
ty Lager amerikan - , deutscher , englischer und

Äfranzös . Speciantäten , sowie sämmtlicher
Toilette - Artikel .

einer Bewegung den Versuch Herminens , ihm die Hand zu
küssen , ab .

Eine eisige Kühle ging von ihm aus , und Beide athmeten
erleichtert auf , als die Thür sich hinter ihnen schloß .

Daun aber sanken sie sich nicht etwa in die Arme ,
sondern sahen sich selbst überrascht , erschreckt an .

Das Alles kam so unvermittelt , so von Außen , so ge¬
waltsam , und für das Verhältniß , in dem sie jetzt standen ,
kamen sie sich doch entsetzlich fremd vor . Eine zärtliche
Annäherung wäre in diesem Augenblick Beiden lächerlich
erschienen .

Als sie in den Park tretend Adda und Markus Arm
in Arm ganz ineinander versunken auf sich zukommen sahen ,
wichen sie rasch hinter die Büsche aus .

Sie empfanden Beide '
dasselbe , die Peinlichkeit , sich

diesem Paare als Verlobte vorzustellcn . -----

Der Abend bei Erenius blieb nicht ohne Folgen . An¬

deutungen erschienen in der Presse , Verkündigungen , Ent¬

gegnungen , zuletzt eine rasche Verbreitung findende sensationelle
Broschüre . „ Das Geheimniß des Professors Erenius "

.
Alle Augen richteten sich erwartungsvoll auf das Labora¬

torium des bis dahin unbeachteten Gelehrten , aus dem das

Heil der leidenden Menschheit hervorgehen sollte .
Er war empört über diese Verlrauensverletzung , verfaßte

selbst eine Gegenerklärung . — Alles vergebens ! — Die

Presse ließ sich den dankbaren Stoff nicht rauben , sprach
von Grillen des Alters , denen eine so wichtige Entdeckung
nicht geopfert werden dürfte . Ein förmlicher Unwille machte
sich geltend gegen den bockbeinigen Gelehrten .

Die Sanitätsbehörden selbst sahen sich gezwungen , auf
die Angelegenheit näher einzugehen . Die Universität , ehr¬
geizig auf den Erfolg eines ihrer Mitglieder , drängte . An

ruhiges Weiterarbeiten war für Ercnius nicht mehr zu
denken .

Reporter drangen fast mit Gewalt in sein . Laboratorium
und stellten ein förmliches Verhör mit ihm an .

Nur zu Einem ließ er sich nicht bewegen , auch nicht von
seinem Sohne , das Heilmittel am menschlichen Körper zu
erproben .

Davor schauderte er zurück wie vor einem ihm zugemutheten
Morde , obwohl seine Versuche mit den Kaninchen und
Mäusen , die er jetzt wieder hinter verschlossenen Thüren
machte , die glänzendsten Resultate ergaben .

Unterdeß nahm das tückische Leiden Mariens unter

seinen Augen einen rapiden Fortgang . Die Schwächcanfälle
wiederholten sich , die Ernährung ging immer schlechter vor
sich , die Symptome eines rasch bevorstehenden Endes
mehrten sich .

Da rang er ganze Nächte mit sich , mit seinem Klein -

muth , seiner Zaghaftigkeit . Dann lauschte er wieder auf
die warnende , drohende Stimme in seinem Innern .

Wie kannst Du an Deinem Kinde den ersten Versuch
machen ? Was weißt denn Du von der Wirkung dieses
Giftes auf den menschlichen Organismus ? Roch dazu auf
einen durch jahrelanges Leid geschwächten ? Oder willst
Du vielleicht die gefährliche Probe vorerst an ein paar
armen Teufeln in den Krankeuhüusern machen ?

Thue eS doch ! Einmal muß es ja doch fein . Was
liegt denn an ein paar so armseligen , ohnehin todlgeweihten
Existenzen , wenn es so Großes gilt ! Wenn es das Leben
Deines Kindes gilt ! Ja , Du bist es ihm schuldig . Aber
wenn Du schon mordest , morde doch lieber fremde , lebens¬
müde Greise , als Tein eigen Kind in der Blüthe der Jahre .

Und Professor Ercnius schrumpfte immer mehr zusammen ,
als ob er sich unsichtbar machen wolle für die Welt , die jetzt
so stürmisch auf ihn eindrang .

Seine Kinder hatten es längst ausgegeben , in ihn zu
dringen , der Arzt zweifelte nicht mehr an einer krankhaften
fixen Idee , die sich in dem Hirn des Vaters festgesetzt habe ,
und fürchtete , sie durch Drängen nur zu steigern .

Gesch w » Broelsch
,

Ls Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage .

Unser Lager in feinsten Modell hüten , Filz ,
hüten . Blumen . I igretts . Fantasie - und Strauss -
federzi,schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen , Schleiern
und Tüllen , allen Sorten Sam mt - und Seiden bändern ,
Coiffuren , Hauben , Brautkränzen etc . ist bis"
Weihnachten zu billigsten

Ausnahme - Preisen
zum Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von
Promenaden - , Ball - und GeselUchaftetoiletten .

Goethe .

(Nachdruck verboten .)( 29 . Fortsetzung .)

Hochinteressant
für jeden Wiesbadener Einwohner :

„ Tle Ltavt Wiesbaden und ihre Bewohner zir
Anfang « nsercs Jahrhunderts . "

Von ör » E . Kpirlman » . Pr . Mk . 1 .— .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . 13245

Lützenkirchen & KrLckiug , Verlag , Bärenstraße 4 .

Kartoffeln ,
lbe englische , magnum bonum u . Brandenburger , empfiehlt in
rannt guter Qualität zu billigstem Preis frei HauS 14416

W . Hohmann , Römerberg 23 . Telephon 564 .

i Lokal - Gewerbe verein .

Am Dienstag , den 22 . November , Abends
8 ' /a Ehr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz -
etrasse 34 :

V ortrag
des Herrn Karl Hnasser ,

icretär des Gewerbevereins und Handwerkerverbandes
Mannheim , über :

„ Die technische , kaufmännische und

kunstgewerbliche Ausbildung der Hand¬
werker .

“

Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins ladet
recht zahlreichem Besuche ein F 356

. ________________ Per Vorstand .

Tod ist Trennung ! Dreifacher Tod Trennung ,
*

ohne Hoffnung , wiederzusch ' n . ?

König Erfolg .

Roman von Anton von Zerfall .

„ Das können Sie nicht ! "
rief er ihm zu . „ Der Schlag

sww . de vor Allem Sie treffen . Nein , Sie können Ihr Herz
nicht dieser Größe verschließen , die in diesem Augenblick
ruht , die mehr Gewähr für das Gelingen in sich trägt , als
alle Ihre Winkelzüge und Schleichwege . Ich weiß , was Sie

- gewollt , — mich unschädlich machen , mich und Alle , die mit

, mir ziehen wollten , Ihrem rücksichtslosen Plane opfern . Es
sollte nicht sein , die Sache ist zu gut dazu . So spielen

rQie wenigstens den Großmüthigen , nützen Sie die unbe¬
zwinglichen Kräfte , die sich in uns Beiden Ihnen bieten ,
Sic verfügen nimmer über solche . Die Ehre , der Ruhm
sei Ihnen , ich verzichte gerne darauf . Lassen Sie uns zu -

e sammen ziehen , zusammen arbeiten an dem großen Werke .
I 3ch fühle es wie noch nie , der Erfolg wird mit uns sein ,
I und wenn Sie einmal ermattet sind von den Aufregungen
L und Sorgen , dann kommen Sie zu uns , in Ihr Reich , auf
Mdie Insel des Friedens , des stillen Glückes , die wir Ihnen
| bereitet , und wir wollen Sie empfangen als unseren Wohl -
e thäter , als den Vater des kleinen Paradieses . Können Sie"

setzt noch Nein sagen , Ihre Einwilligung verweigern ? "

Pullmann hatte sich in den Lehnstuhl niedergelassen . Er
; « achte jetzt einen greisenhaften Eindruck gegenüber dem be -
tgdfterten Jüngling .

Sein Widerstand war allerdings gebrochen . Was ver¬
mochte er mit aller seiner Zähigkeit gegen diesen wahn¬

witzigen Jüngling , gegen sein zum Aeußersten entschlossenes ,
c ^ urch Widerstand immer noch mehr gereiztes Kind ? Was

Jene hob , mit unüberwindlicher Zuversicht erfüllte , weckte
in ihm nur die Einsicht in die Abenteuerlichkeit des ganzen
Unternehmens , in die tausend Gefahren , die es barg . Es
war ja nicht wahr , was dieser tolle Mensch behauptete ,- nicht im Sturme der Gefühle , im hohen Schwünge liegt die

Warantie des Erfolges , einzig und allein im nüchternen
Mrwägen , im klaren , ruhigen Blick — und den gewann er
Werade jetzt zurück .

Sie gingen ins Verderben , er und sein Kind . Und
Menn er sich weigerte , wenn er Beide hier ließ — dieser
Wtterat sein Schwiegersohn , sein Nachfolger , der mühelose
Wrnter seines ganzen arbcitsharten Lebens , sein ständiger

Beobachter ! Was kann es am Ende schaden ? Sie sollen
« ur büßen für ihren Frevel an ihm . Jedenfalls kehren
sie demüthiger zurück , als sie gegangen . — Und gelingt es ,
wider Erwarten -- dann könnte es ja so kommen , wie
a weissagt , der Schwärmer .

Sigmar hatte seine Rede im Stile eines seiner Leit -
‘ ürtikel schon längst vollendet , als endlich nach einer erwartungs¬

vollen Pause der Kommerzienrath sich erhob .

E » Gut denn — ich sehe , ich werde alt und nachgiebig
habt Euren Willen . . Nur die Verantwortung nehme

ich nicht auf mich für das Paradies , das Du Dir schaffen

, willst , Hermine . Ich werde Ordre geben , daß das Schiff
in vier Wochen abgeht , wenn Eure Angelegenheiten geordnet
find . Es geht dann in Einem mit der Hochzeit , Adda und
Du — WaS ich doch für ein glücklicher Vater bin ! Keine
Redensarten I Ich dulde , was ich nicht ändern kann , weiter
nichts . Laßt mich jetzt allein und baut Euer Luftschloß zu
Ende . Ich will versuchen , ihm wenigstens das nothdürftigste

Fundament zu geben . "

Er wandte sich zu seinem Schreibtische und wehrte mit
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Amtlichd Anreigen
Bekanntmachung .

Das 2 . Bataillon Füfilirr - Regimenks von @ er § bcrff ( Heffi ' che» )
No . 80 läßt in der Zeit vom 21 . bis iutl . 30 . November er .
im Bodenwaagetbal bei Frauenstein und zwar täglich von 8 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends Schießübungen mit scharfen Patronen
abhaltcn .

Das Gelände wird durch Sicherbeitsposten , deren Anordnungen
zur VerbNtnng von Unglückrsälleu unweigerlich Folgt zu geben ist ,
abgesperrt werden .

Dieses wiro mit dem Bemerken zur allgeuieinen Kenntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 14 . November 1898 . *

Der Polizei -Präsident . St . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .

Auszug aus dem Ortsstatut für die Neucanalijation der Stadt
Wiesbaden vom 11 . April 1891 .

§ 16 ( Spül -Abtritte ) .
Die Spülapparate und Behälter iämmtlicher Spülaborte müssen

mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend Wasser liefern .
Das Hauptzuführungsrohr der Wasierleitung zur Cloietspülung
darf demgemäß , ausgenommen bei Reparaturen , bei Tage nicht ab -
aestellt werden . Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Betheiligten die Revifionrbehörde die zeitweise
Abstellung des vauptzuiüdrungsrohres , bei Gefahr des Einfrierens ,
auch bei Tage durch besondere schriftliche Verfügung gestatten .

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer und
Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaudniß während des
bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen , ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathhause , Canalisatwnsbüreau , Zimmer
No . 57 , während der Vorinitlagsdienitstunden mündlich oder
schriftlich zu stellen . *

Wiesbaden , den 15 . November 1898 .
Stadtbauamt , Abtheilung für CanalisatiouSwefen .

_ ________________________ Mensch .
__________________

Stadlbattamt , Abtheilung für Hochbau .
Berdingung .

Die Ausführung der Tünchcrarbeiken ( Loos I ) und Anstreicher -
arbeitcn ( Loos II ) für den Um - und Erweiterungsbau auf dem
Schlacht - und Viehhof hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verbindnngsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 25 Pf . für Loos I und 50 Pf . für Loos II bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 93
Loos . . .

" versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag ,
den 24 . November 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher

Seit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener

ieter stattfiiiden wird , hierher einzureichen . *
Zitschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 8 . November 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer «

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Ausbesserung des Putzes und die Erneuerung des Anstriches
der nach dem Gemeindebadgäßchen hin belegenen Facaden de « Hotels
und Badhauses zum Schützetihof hierselbst sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungeti werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
Kunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , cingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verfchloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 95 "
versehene Angebote sind bis spätesteus Freitag , de « 25 . No¬
vember 1898 , Bormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 15 . November 1898 .

______ __________________ Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 74 lfd . m langen Beton -
rohr -Canalstrecke des Prosiles 30/20 cm in der Weinbergstraße
vom Haus No . 9 bis zur oberen Straßenkreuziing , sollen verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhaufe , Zimmer No . 58 , acingefeben ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung jvon 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , den 25 . November 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der

^
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden

Zufchlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 15 . November 1898 .

Der Oberingenieur . Frensch .

Bekanntmachung .

Dounerstag , den 24 . November d . I . , Nach¬

mittags 3 ' / - Ühr , wird auf dem Rarhhause dahier ein

gut genährter , zur Nachzucht untauglicher Gemeindebttlle

öffentlich meistbietend versteigert .
Bemerkt wird , daß der Zuschlag sofort ertheilt

werden kann . F273

Schiersteiu , de » 14 . November 1898 .

Der Bürgermeister .
Lehr .

Nichtamtliche Anzeigen

Bekanntmachung .

Mittwoch , de « 23 . November 1898 , Vor¬

mittags 10 Uhr beginnend , werden in dem

Rheinischen Hof
zu Wiesbaden

circa 3000 Ltr . Weißweine « . Rothweine
in Gebinden zu 40 , 50 , 100 und 200 Ltr . F 414

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise
versteigert .

Eltville , den 18 . November 1898 .

Fischberger ,

______________________
Gerichtsvollzieher Kr . A . in Eltville .

35 Pf . Sch . Dop - el - Leinölsirniß 35 Pf .
empfiehlt Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

» tae des Wiesbadener Men - Vereins.

Der Aufnahmeschein No . 319 ist angeblich iu Verlust gerathen .
Die bezügliche Versicherungssumme ist b^ ahlt , somit jeder Anspruch
ans den Aufnabmeschein erloschen . Der Vorstand .

Company
’
s

■

►=3
K><Z>

jeder Topf den Namenszug (J in blauer Farbe trägt .

Wird aus reinem Fleische bester Sorte hergestellt .

Rheinische Aepsel ,

1 . Qual . , 15 Ctr . Borsdorfer ,
5 „ Goldreinetten ,
4 , , Paradies ,

vorzügliches Kochobst ,
zum Lagern sehr geeignet , werden morgen und Mittwoch bedeutend
unterm Marktpreis wegen Räumung verkauft und ausgewogen bei

___________
Hcli . Becker , j . Laden Röderstraftt 41 .

efeigseife
ausgezeichnetes und

praktisches
‘Waschmittel

'
.

%

Stusserordenflich beliebt .

Sichten ßie gefall , beim

ßinkauf auf die ffirma

„ e7 . ISiofh “ und obige

ßchufzmarke .

ein alten SetcXäffen XU Katen . F 68

Weiße Speisekartoffel ,

vorzüglich gutkochende , haltbare , großstückige sächs . Glttswaare ,
waggonweise ä Ctr . Mk . 2 . 20 ,

eentnerweise frei Hans » Ml . 2 . 40 .
C . 1-' . w . Schwanke ( Kartoffel -Export ) , Wiesbaden .

Aufträge nimmt meine Detailverkauisstelle entgegen
Schwalvacherstratze 49 , gegenüber der Emserstraste .

Telephon 414 .

Miiller
’

s
wkitbrrHÄe AllMMkll

von 14744

Mk . 7 . 50 an bis Mk . 75

stets auf Lager im Piano - Magazin von

Meli . Matthes Wwe . ,
Rheittstraße 29 .

Sämmtliche Modell - Jackets
bedeutend unter Preis !

Von den so ausserordentlicii preiswürdigei

Jackets
sind noch vorräthig :

2 Dutzend der Serie I

per Stück 18 Mk.

3 Dutzend der Serie II

per Stück 25 Mk.

1 Dutzend der Serie III

per Stück 36 ML

J
.

Bacharach
.

14780

Wring . WMgWst , ütmntait 14 ,

l „ lieber d . Ehe " w . z. v . Kindersegen .
Mk . Siesta - Verlag Ui -. S « Hamburg .

empfiehlt frischen , rohen und gek. Schinken zu 1 . 20 Mk . , im
Ganzen zu 80 Pf .

9 Psd . frische Süßrahmbutter Mk . 7 .— , 9 Psd . naturreinen Bienen¬
honig Mk . 4 .50 , halb Butter u . halb Honig Mk . 5 .75 , 9 Psd .
Tafel - Aepfel , Goldreinetten ober Stettiner Mk . 2 .— . F13

Junge Frauen
1 Mk .- Briefm . 3 St . --- 2 M

Tafel - Mast - Geflügel ,
jung u . fett , täglich frisch geschlachtet , je 10 Psd . franco , 1 Mast -
Gans m . Ente ob . Poularde Mk . 4 .75 , 3 — 4 fette Enten ob .
Poularden Mk . 5 .— , 4 — 5 Brathühner ob . 5 —8 Kücken Mk . 4 .50,

______ _____ __________________
M . Müller , Bttezaez .

Q ■ gateure compl . v . Mk . 2 .— an . Betteinlagen ,
g £ Bandagen , Leibbinden , Suspens . etc . 14390
■ a ■ S I ) jIIj wd a Bezugsquelle f. Verbandstoffe u .

Dllllg
' itj Artikeln zur Krankenpflege .

!>’ar Grabenstr . 2 . C . Merten , vorm . C. Mildner . Ecke Marktstr .
bleiben ewig arme Teufel sonst Buch

Modinin lA/nrLn Handatlas d . Anatomie d .
vlllUIII « v ” Ci nvi Menschen , Entwickelungs -

gesch . ( beide v . Prof . Bock - Bras « , neueste Aufl .) , ' Diagnostik
( v . Kdlefsen 1890 ) , Schmerzlose Operationen (v .Dr . Schleich
1897 ) , Diagnostik d . Rückenmarkkrankh . ( v . ftowere ) u . a .
m . billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Verlag , 14775

AifxthdM werden unter Garantie billigst angeferNA
.HlClVCr Kirchgaffe 9 , Hinterh . 1,

_________ _
Nerostraste 14 , im Laden r „ drei Logis mit Pcnsio »

für » 50 Mk . zu vermiethe « .

Verloren <

gran -seid . Rips - Volant mit sch. Bördchen rnHändchen .
Abzugeben gegen Belohnung Adlerstraße 4 . Frau 8ei >8rC .

wurde am Samstag , den 19 ., Bonn .,
VvllVIVll ungefähr vier Meter schwarz -seidener

gestiikter schmaler Gympenbesatz von der Adolphstraße durch
die Rheinstraße , Ktrchgasse bis zur Friedrichstraße . Gegen Belohn ,
abzugeben Adolphstraße 14 , 2 Tr .

Silbernes CiMtlen - M
mit Krone und Buchstaben 8 zwischen Sonnenberger - n . Tauuus -
straße verloren . Gegen Belohnung Hotel Rose abzuaeben .

eine goldene Dameu -Uhr mit goldener
l Ivlvll Kette vom Heinrichsberg bis zu Sonnen «

bergerstraße 14 . Abzugeben gegen gute
-

Belohnung im Pensionat
Wolff , Heinrichsberg 4 . 14788

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinwiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4S00 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg scte Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .
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Weltbund
zur Bekämpfung der Virisection

Abteilung Wiesbaden .

If j ,
des evang . Pfarrers und Seminar -

Voriraq direlitors , Herrn Professor Knodt
* * aus Herborn

Donnerstag , den 24 . iX
’
ovbr . , 8 Uhr Abends ,

im Saale des Schützenhofes , Ecke Langgasse und
Schützenhofstrasse ,

„
Heber konsequenten Tierschutz

.

“

Eintritt frei ! Alle Freunde der
sind eingeladen !

Sache
F430

Neues Liebig
’
sches Fleischextract .

ä
*-

s

36
*
5

Das neue

Liebig
’

sche Fleischextract
ist von anerkannt feiner Qualität .

Preise
*/8 Pfd " Pfd ‘ * Pfd ‘ V* Wd .

Mk . 1 .- 1 . 90 3775 t7 = T

Zu beziehen durch :
Friedr . Kroll .

13 . Goethestrasse 13 .
F . Geraand ,

HeiTngartenstrasse 7 .
W . Petri ,
Sedanplatz .

F - A . Hüller ,
28 . Adelheidstrasse 28 .

F . Franken Feld ,
10 . Hartingstrasse 10 .

Peter Uuint ,
am Markt .

1 . M . Roth Warhf .
Gr . Burgstrasse 4 .

14448

NM
9

■
ft

ft
M
*
ft
88
«

Neues Liebig
’
sches Fleischextract .

Feinstes Lafet - Mast - F13

Geflügel , Buttern . Honig
_ . Dreimal täglich frisch geschlachtet junge , fette 4 - 5 St .
E " ^ t >«ntziihner oder 3 — 4 Speck - Vnten oder 1 Gans mit

EO Pfd . Rind - oder Kalbfleisch Mk . 4 . 2 » ,lO Pf » . frische Natur - Kuhbutter Mk . 6 . 50 , 10 Pfd .
» /ur - » ie « - nhonig Mk . 4 5O halb Butter , halb KönigVik . 5 . 50 ( Alles je lO - Pfd . - Posteolli ) brutto portofrei
- tg . Nachnahme . B . Goldstein , Buczacz Via Breslau .

14384

Ecke Häsnergaffe und Kl . Burzstratze .

8tsmpelkissen etc .

Maibliimkii - Keime

Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Petschafte ,
Thürschilder ,

Getrocknete - ^ 8
neue calisor « . Aprikosen und Birnen ,

m ital . Birnen und Kirschen ,
». bamberg . Brünellcn ,
, , bosn . Pflaumen mit und ohne Steine ,
, , Mandeln , Haselnüsse und Haselnutzkerne ,
„ Corinthen re . re . empfiehlt

Clir . Ritzel Wwe . Xach f .

Firma - , Brust - und
Mützenschilder ,

Schablonen ,
Brenneisen ,

Glas ,
Elfenbein ,
Schildpatt etc .,
Messingstempel ,
Stahlstempel ,

Peter Haber
, Graveur ,

Hüfners aase IO , H dl ». II . St . ,
liefert Gravirungen auf alle Metalle , sowie auf

W • Kleine frische Siedeier per Stück 5 Pf . ,
■ h 4 * f Große Brucheier per Stück 4 Pf . , Flcck -
IqTI I "

D I Eier per Stück 8 Pf . , Ausschlageier perAÜ , > 4 4 « Schoppen 40 Pf . empfiehlt
____ _______________

J . Hornung & Co „ Häsnergaffe 3 .

( stark bliihbar )
empfiehlt billigst 14588

Julius Praetorius9
Samenhandlung ,

_____________
28 . Kirchqaffe 28 .

_________
Alle Sorten Stempelfarbe ,

permanent Kiffen , auch waschächte Farbe , sowie bunte Siegellacke
in größter Auswahl bei

Hexan »er , Graveur , Goldgaffe 2 , Laden .

Für

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Ciystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stech becken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

usö Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medieinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 14291

Photographisches Etablissement

Karl Schipper
Rheinstrasse 31 ,

empfiehlt sein Atelier zur Anfertigung
von Porträts in jeder Grösse und nach
allen neueren Verfahren auf dem Gebiete
der Photographie .

Specialität : Photocrayons ,
sowie

Vergrösserungen
nach jedem Bilde

in bester Ausführung und an Haltbarkeit
unübertroffen . 14549

Aufträge für Weihnachten
möglichst frühzeitig erbeten .

Billige Preise .

Schnelle coulante Bedienung .

Karl Schipper ,
Hofphotograph ,

Bheiustrasse 31 .

Telephon No . 485 .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

Badhaus z . Rheinstein
,

ee* « » aeh &

« L 9rtikei

Heiirici Sciaefer
,

Webergasse 11 .

Neuheiten

Webergasee 18 .

PuWcupcrrückcil , Hliiiriihlkcttcii ,
sowie

sömmtliche Hanr - Afbeiten
verfertigt zu mäßigen Preisen 14451

r . Häusler , Moritzstratze , «fcke Nheinstratze ,
Damen - und Herren - Friseur .

11709

In meinem wegen gänzlicher

Geschäfts = Aufgabe
eröffneten Alis verkauf befinden sich

130 moderne

[ inder - R^ en - Mäotel
in den Längen von 50 bis 120 Centimeter ,

auf welche ich ihrer au ssergewohnlichen
Preiswürdigkeit ( 2,3 , 4u . 6 Mark pro Stück )

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger , Wäsche und Bed , incl . 13800

empfiehlt billigst 12508

F . lack . Kohlenkasten ,

Ofenschirme ,

Kohlenlöffel re .

Franz Flössner ,
Wellrihffraße 6 .

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 12557

J . Zamponi Wwe . ,
2 . <w<>ldgas » e 2 „ vis - ä - vis der Häfnergasse .

KWuldsedtm - i . Kpitzni- WWerel h . fätiittti
M . Dienstbach , Neugasie 18/20 .

Spee . : Waschen , Karbe » und Krausen von Fächer « ,Touren und Boas .
°

izzA
Berarbeiten direeter roher Naturfeder « .____________

Wunderschöne Muster
sind angekommen für Smyrna - Arbeiten , besonder -

Schreibtisch - Borlagen und Kissen . Dar
beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .

Unterweisung unentgeltlich bei 10950
Frau Rendant Meyer . Friedrichstrahe 14 .

Lanolin < Mandelkleicj
vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 35 Pf . 13855

Mandel kl ei en - Seife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

W * Telephon 83 .

wegen ganz besonders aufmerksam mache .

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 . 1^ 10

150 Pf . Kilo - Büchse Herkules - Lack
( grötzte Anerkennung ) empfiehlt Carl Zise , Grabrnftratze 30 .

Habe TelepWiBr 748
.

Salomon Mayer ,

Fourage - Handl . , W ellritzstrasse .

» er Verkauf der von der Bühne des

König ! . Theaters an mich ziirückgelangten
Gegenstände dauert nur noch kurze Zeit .

Es sind u . A . noch vorhanden : 14857
Ko coco - Tisch und - Kommode ,
Verschiedene Säulen und Postamente ,
Einige persische Zimmer - Teppiche und Vorlagen , sowie
Bronze - Figuren und Porzellan - Sachen .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Hirehgas . e 8 . Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

> Amateur - Photographie .

Verkauf bedeutend unterm Preis .

Val ha n Hess
,

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,
Wilhclinstrasse 12 . ( Gegründet 1844 . ) Wilhelmstrasse 18 .
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iS
Heute Morgen entschlief meine liebe Schwester

im 85 . Lebensjahre . 14777

1 *-
°

f

       Danksagung

Frau Ang . Kapp , Wwe .

Charlotte , geb . Cramer .

Rollmöpse per Slück « Pf .
10 50

Patente Höchst.!! '
$ t « s. !|
* 14

14 80 1

Hielt . Höchst.!
PmS . jPreis .

14 -

Heu 100

50

13

für Wirsvadcu

F73
Haasenstcin & Vogler < • - <»' . . Frankfurt a M

Hausbursche L '
L " “ ' S

15

1 1

60
5

2 - 1

Theater Conrerte

4 .— ;
6 60

30
50

1
1
1
1

60
8o
24
24

Mozart .
Oberthür .
Haydn .

32
29
27 .

80
60

1
1
1
1

1
1
1
1
1

44
28
32
40
40

2550
23 —

2 80
- 60

3 —
5 .20

.Hielt .
Brei ».

74
68

'

■
w

Für die vielen Beweise liebe¬

voller Theilnahme beim Tode

meines lieben Mannes sage ich

hiermit meinen herzlichsten Dank .

i

2
2
1
1

V

II Aiehmarkt .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den

23 . November , Nachmittags 2 Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

3 40i
2 40i

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und
gekräuselt . Auf Bestellung wird jegliche Federarbeit in kürzester
Zeit angefertigt Taunusstraße 29 , 3 . Frau A . Jeanen .

70 —
66 —

Jg . sprachkundiger Mann sucht Berttauenspofttn ,
auch auf Reisen . Cautionsfähig . Offerten unter V . V . gmu an
den Tagbl .- Berlag .

. Sullivan .
. Auber .
. Delibes .
. Lortzing .
. Voigt .

Dreis » für Naturalien und a »rdere Keden »
bedürfniffe fu Wiesbaden

Dom 13 . bis einschl . 19 . November .

Wiesbaden , den 19 . November 1898 .
Dar Accise - Amt . Zehrung .

I . Druchtmarkt .
tzaser . . p . 100 S .
Stroh . . „ 100 ,

Wiesbaden , den 20 . November 1898 .

R » Westerburg ,

Geh . Regierungsrath a . D .

besorgen und verwerthen

H . A W . Pataky ,
Berlin IWIV . , Louisenstrasse 25 .

Tüchtiger Hauptagent
esbaden und Nmgegenv für eine Volks - und Unfall -

gegen hohe Bezüge , event . festes Gehalt , sofort

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 21 . November , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
mart . u . Bismarckhäringe per et . 10 Pf . ,
t » ff . Sardinen per Pfd . 40 Pf .
Milcher Häringe per St . 8 , 10 , 12 Pf . ,
Bücklinge und Sprotten stets srisch ,
» tue Preitzelbeere « per Pfd . 45 Pf . , 14743
graste Maronen per Pfd . 18 Pf . , bet 5 Pfd . 40 Pf ,

F . A . Biemtbach . Rheinstratze 87 .

2RU Rücksicht auf die dermaligen allgemeinen Geld »
Verhältnisse und dem Vorgang der Reichsbank folgend , haben
wir in Gemeinschaft mit unserem Aufsichtsrath von heute ab

den Wechseldiskont , den Zinssatz für neu zur
Auszahlung gelangende Darlehen ( Vorschüsse ) und
die Soll - Zinsen für Kreditnehmer in
laufender Rechnung auf sechs Prozent ,

sowie

die Habeu - Zinsen unserer lanfendeu Rech -
« ungeu auf zwei Prozent festgesetzt. F334

Wiesbaden , den 21 . November 1898 .

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
Jjingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig .

24 —
22 50

Nrrtzb . - Hleiderjchrank ,
hochfein , reeller Werth 150 Mk ., Umstünde halber für 95 Mk . zu
verkaufen Albrechtstrabe 10 , Schreinerei .______________________ _____

Zaquett , Cape , D imenklcider u . Hut , Knaben - 'Anzug
tf . 15 - jähr . ) vivig z» verk . Adelheidstraste 11 , 2 Tr .

Alls 1 . Der. en . sofort vorMWe Vkllfloll
zu vergeben Nerostraße 18 , 2 bei Frau Br . Klocke .

Privateapitalisten
leset No 03 der Neuen Börsenzeitung betr . :

„ Die Gefahr einer drohenden Dörsendrihs .
"

Versandt gratis u . franco d. d. Expedition , Berlin SW . ,
Zimmerstr . 100 . ( ä 826/11 B . ) F 119

Frau Oberförster

Sauinarm , Mw

0 °

Berffcheruna <
gesucht . Offerten unter S . s . iso an

Hühneraugen
Maffage und Hnhncraugcn - Opciatiou

Aerztlich empfohlen . J . Hütten . Häfnergaffe 17 .

2 40
2 75
8 -
650
6 —

—I 8
- 16
5 50
- 50j

Patentwesen .
Für Einsicht der stets neuesten Bekanntmachungen des

Deuttchen Reichsanzeigers und zur Besorgung von
Auszügen aus Patent - und Gebrauchsmuster -Anmeldungen
im Deutschen Reich und Ausland « empfiehlt sich den
Verehrten Interessenten zu den billigsten Preisen 14768

DaS Patentbüreaur

Ernst Franke ,
Goldgasse 2 a .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
2nm Preise von 8 Mk . 14310

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Weyer .

Zwei elegant möM . Zimmer
mit separatem Eingang in der Nähe des Clubs für den Winter
gesucht . Offerten , n « r mit Preis , richte man gefl . an
Wolinuiig < nacliw . . | iareau l . ion . Schillerplatz 1 .

F . Urban & Cie . ,

Inhaber Rud . Warbeck .
Taunusstrasse 4 .

Unterricht in Buchführung
mit Anleitung im Schönschreiben .

Beginn eweier Abendkurse am 28 ., bezw . 29 . d . M . (je
einen für » amen und einen für Herren ) . — Wöchentlich
2 Abende . — Baldige Anmeldungen erbeten . — Gründlicher
Unterricht . — Leicht fassliche Methode . — Mäss .
Honorare . — Beste Empfehlungen . — Näheres
im Tagbl .- Verlag . 14745

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstratze 27 , 1 . St .

Absolut schmerzlose Zahnoperationen .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere
Herrn Hermann Jrmer .

1 . Ouvertüre zu „ Titus “
2 . Virgo Maria .
3 . Rondo all ongarese
4 . Walzer aus der „ Königsgardist “

. .
5 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser “
C. Pizzicati aus der Sylvia - Suite . . .
7 . Potpourri aus „ Undine “

.....
8 . Stolzenfels - Marsch ,

IO Filialen . ( F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . IW. , Kaiserstrasse I .

Rehpinscher ,
rassen ' und stubenrein , 15 Monate alt , sehr klein und wachsam ,
gu verlausen . P . Krug , Heidelberg . 14544

Tafel - Mastgeflügel !
Versende alles frco . je lO -Pfd .-Korb , täglich frisch geschlachtet ,

trocken u . sauber gerupft , 1 Mast - ob . Bratgans mit Ente Mk . 4 .75 ,
3 — 5 fette Enten ob . Poularden Mk . 5 .— , 4 — 7 Brathühner ober
Kücken Mk . 4 .60 , lO - Pid .- Colli frischt Süßrahmbutter 1 . Sorte
Mk . 6 .70 , lO -Pfd .-Colli naturreinen Blumenhonig , hell , hart ,
Mk . 4 .25 , lO - Pfd .-Colli halb Butter u . halb Honig beide Mk . 5 30 .

T . Jawet » , gtttiaQ Wo . 6 . F13

1(0 *

c»‘ l

. , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß unser liebes Kind ,

Anna Malter ,

nach langem , schwerem Leiden sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Maller .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 22 . Nov .,
Nachmittags 2 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

2120
160

- 40

General - Agentur .

Eine erstclafsige VersicherungSgefellsch . sucht für ihre Lebens -,
Unfall - u . Haftpsticht - Abtheilung einen

General - Agenten
mit dem Sitze in Wiesbaden . Herren , welche den besseren
Gesellschaftskreisen angchören — denn nur solche finden
Berücksichtigung — und ei » gute « Neugeschäst . in Aussicht stellen
können , belieben aussührl . Offerten unter Z . V 29 * an
Haasenstein & Vogler V Frankfurt a . M . , ein -
zureichen . p74

Französisch und englisch .
Kaufmann , über viel freie Zeit verfügend , sticht Posten als
Korrespondent oder Privatsecrerär , auch übernimmt derselbe Ueber -
setzungen m und aus der franz , und engl . Sprache . Offert , unter*h . C . <K1 an den Tagbl .-Verlag . 14689

« ul gehend , sofort v . tüchtig m , cautions -
li ) | U ) U fähigem Wirth gesucht . Offerten unter

« . IS . <t3 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass wir die
Allein - Vertretung für die anderwärts rühmlichst be¬
kannte und sich durch ihre Reinheit und ihren ausser¬
ordentlichen Wohlgeschmack auszeichnende

Chocolat Imperial
der Patres Trappisten des Klosters Reichenburg

in Oesterreich
riir Wiesbaden und Umgebung übernommen haben und
Ist dieselbe vorräthig in Tabletten , Croq nettes ,
Pastillen und Katzenzungen in verschiedenen
Packungen und Preislagen . 14746

Wiederverkäufern entsprechenden Rabatt .

Steingaffe 28 Wobn . , 2 Zimmer , Küche u . Keller , zu veim .

Salon ii . Schlafzimmer

- 70
140 ,- 70 ;
- 70

Schönes Landhaus ,
in schöner gesunder Lage — die Aussicht dabei eine prächtige —
ganz nahe dem Centrum der Stadt u . mehrerer Schulen gelegen ,
mit hübschen Wohnungen ( 15 Räume ) u . umgeben mit Garten , ist

gr de » festen Preis von 25,000 Mk . bei kl. Anzahl , zu verkaufen .
este Gelegcnh ., um sich ein schönes Haus vortheilbaft zu erwerben .

Off , ^ b . unter » ■ S . sss postlagernd Schützenhofstrahe .
Ein sehr schönes gebrauchtes Piauino billig abzugebcn .

<» . Brode , Hellmundstraße 46 , 1 . 14603

3
3

40
84
80
40
80

60
80
60
40

Kontore Langgasse 27 .

Spitzenklöppeln ,
Einzelstnnden . Vlcovsche Schule , Taunusstr . 13 . 13695

6
3

20
10
10
10
14

3
10
12

13
40

S
3

60 -
56 -

116
120
1,10

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht „ ,
Backfische
lV . SSreb n . Alehk .
Schwarzbrot »:

Langbrod p . 0, » K .
, , . L .

Rundbrod . 0,6 K .
„ „ L .

Weißbrot »:
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . . 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 ,
v . Akeifch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . , „

Kuh - 0 . Riudfl . , ,
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . ,
Hammelfleisch . , .
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleffch . . .
Schinken . . . . .
Speckfgeräuch .) „ ,
Schweineschmalz .
Nieren fett . . . . .
Schwartenmagen :

irisch
geräuchert . , .

Bratwurst . . . .

12
12
12
iß, ;

8
12 ;
14

II .
Kühe :

152
F36
1136
150
IM
1 :40
1 -
160
1 '40
2 -
184
160

ck

I . Qual . p . 50 „
II . , „ 50 ,

Schweine . . p . .
Kälber . . . . .
Hammel . . . .
III . Aictuakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
zvabrikkäse „ 100
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gr Bohnen p . K .
Wirsing
Weißkraut . „ ,
Weißkrautp . 50K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ .
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . . .
Grünkohl . . „ „
Römisch - Kohl „ „

Seide
Ibecren . „ .

tacheldeercn „ „
Preißelbeeren „ .
Trauben . . . .
Aepfel
Birnen
Zwetschen . . . .
Kastanien . „ ,
Eine Gan » . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

62 .:—
58 -

IM
156
1 ;24

120
1 —
160

jfrMtfiltern 1t ?c" elltferilt » . gefahr -
wl ’ ölll los 3 . Muhl , gcpr . Heil -

gebülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 14344
Wiener Directrtce empf . sich z. Ausert . eleganter Costüme ,

Capes rc . in u . auß . d . Hause . Beste Empfehl . Orantenstr . 12 , 3 .

Karrenfuhrwerk gesucht
gegen guten Lahn . Näh . Mainzerstraße 60 , Part .__________ 14769

220
160
7 |—
3

'
50

5,50
- 7
- 14
5 -



2
. Mage ; mn Wiestlaüener Tagblatt .

Uo . 342 . Abend - Ausgabe . Montag , den 21 . November . 46 . Jahrgang . 1898 .

Theehaus Wadi - Kisan
,

Cacao Größtes
.

Haupt - Niederlage und Versand
en gros

___
en detail

Tido Thiemens
,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Unter obiger Firma eröffnete ich heute ein

SpecialGeschäft in Thee und Cacao
,

sowohl für den Detail - Verkauf als auch Versand , und erlaube mir , den geehrten Bewohnern von Wiesbaden und Umgegend , als auch den werthen hiesigen
Kurgästen dieses hiermit anzuzeigen und dieselben um gütige Unterstützung meines Unternehmens gehorsamst zu bitten .

. .
Das Theehaus Wadi - Kisan , Inhaber die Firma Onno Behrends in Norden ( Ostfriesland ) , Fürstlich Schaumburg - Lippe

’scher Hoflieferant
Besitzer einer grossen Anzahl goldener Medaillen und Ehrenpreise , liefert anerkannt die besten Theemischnngen , und werde ich die sämmtlichen Marken
dieser Firma , und zwar */« - ,

*/« - und */i - Pfund - Packungen zu Original - Listen - Preisen verkaufen .
Aecht holl . Cacao Grootes , von der Königlich privilegirten holländischen Cacao - Fabrik D . & M . Grootes Gebroeders , Amsterdam - Westzaan ,

weltbekannt als feinste Marke , ist
.
unübertroffen , sowohl hinsichtlich der Qualität als auch des Preises . — Die Fabrik , 1825 gegründet , hat sich fortwährend

vergrössert und liefert eine stets gleichmässige , in jeder Hinsicht vorzügliche Waare . Die Leistungsfähigkeit der Firma ist durch 30 golden ^
und silberne Medaillen und 8 ehrende Anerkennungen anerkannt ; die Fabrik ist Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande und 8r . Majestät des
Kaisers von Oesterreich .

Indem ich auf untenstehende Preisliste höflichst Bezug nehme , wiederhole ich nochmals meine Bitte um gütige Unterstützung meines
Unternehmens und zeichne

Hochachtungsvoll !

Wiesbaden , den 18 . November 1898 .
13 . Grosse Burgstrasse 13 .

Tido Thiemens .

Preisliste .

W adi - Kisan - Thee .
Thee Ernte 1898 .

Neu ! Behrends
*

Fatent/Thee . Neu !
Thee für Nervöse und schwächliche Personen .

Cacao Grootes .
Aecht holländischer Cacao .

Englische Mischung I per Pfund Mk . 4 .
Rum . „ II „ » „ 5 .

• . I . . . 6

No . I . . . . . per Pfund Mk . 3 .— .
» B ..... . » » 2 .40 .
- m ...... » » 2 . - .

Grusthee ( Theespitzen ) A per Pfund Mk . 1 .80 .
» » P » » » 1 .50 .

Verkauf in plombirten Packeten

a 1[t , */» und ’/« Pfund .

Nach einem neuen , überall patentirten Verfahren
ist dem Thee jede aufregende Wirkung ge¬
nommen , ohne dass Güte und Blatt darunter ge¬
litten haben .

In practischen eleganten Original - Dosen :
No . I ä 1 Pfund Inhalt Mk . 6 . — .

n I ' /« n » n 3 . 25 .

D I n n D 1 .75 .
II r» 1 n » n 4 .— .
II ä

’/i D » 2 .25 .
II n i> 9 » 1 .25 .

in » 1 n » 3 .— .
ui n 1) n 1 .60 .

*h HI T>
*/t D n — . 85 .

Dosenpackung , Inhalt ’ /i Pfund , Mk . 3 .— .

Silberbeutel ,
»

*/i Pfund Mk . 2 .70 .

„ 1 .40 .

» - .70 .

Lose in Düten ä Pfund Mk . 2 .40 .

Verkauf von ’/« Pfund an .

Versand durch ganz Deutschland und Oesterreich - Ungarn von 15 Mark an franco , Verpackung frei . — Nach Oesterreich - Ungarn vom
unverzollten Lager Thee 50 Pf . , Cacao 40 Pf . per Pfund billiger . Geschmack - Proben werden gratis verabfolgt . 14642

Eau de Cologne

Zur
Stadt Mailand

älteste nd heute noch |
beste Marke

allein ausgezeichnet durch die

Kgl. Preuss . Staatsmedaille .

Zu haben in den entspr . besseren
Detailgeschäften in Wiesbaden . ggogj

eeHHeeeuaa ^ eaB ® Bnauase
'

fhs

rtür : eihnachtcn !
Lebensgroße Portraits ( Zeichnung ) werden nach

jeder Photographie in getreuester Aehnlichkeit auf das Feinste
künstlerisch und billigst ausgeführt . Zur Ansicht bei Herrn
Dürr , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

uv - 1
Speeial - Geschäst - w

für

^ DtrraiBicn - unh MWHKMu
von

Häfnergaste 8 . H *
. l ® iroth9 Häfnergaffek .

Vergolderei ,
empfiehlt Bilderrahmen und Spiegel in jeder Art , sowohl in
Gold , al ? auch in Bronze - Imitation und allen Holzarten ,
sowie das Einrahme » von Lelgemälden , Kupferstichen ,
Photographie » re . mit sicherem Schutz gegen Stäup und
Rauch .

Durch Ucbernahme eine « Fabrik - LagerS Bilderleisten bin
ich int Stande , zu ganz enorm billigen Preisen einrahme »
$n können .

Reuvcrgoldungen von Rahmen , Möbeln und allen
Deeorations - Gegenständen in seiuüer Ausführung . 14597

Bügeleisen
von Mk . 2 .50 an ,

Plätteisen ,
Bügelstähle , geschmied .,

billigst . 12887

Franz Flössner ,
Wellritzstratze 8 .

14301

Algerische Rotliweine

Em « er st rasse 3 . Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

unter Garantie für absolute Reinheit .
Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten

seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepfianzt und zwar Bordeaux - Rebe « .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne11 vor einigen Jahren von einer
„ Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken : 13529

Eouka FL 60 Pf . b . 10 FL 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel FL 75 Pf . b . 10 FI . 70 Pf .,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

« <■deal . FL 85 Pf . b . 10 FL 80 Pf .,
kräftig und saftig .

flarengo FL Mk . 1 — b . 10 FL 90 Pf .,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealschule ) .

Passauer Bratgänse
versendet

B . Pflaum , Passau (Bayern ) ,
in bratfertigem Zustande , ohne Gedärme , in jungen zartfleischigen
Exemplaren mit Fett u . Innerem unter Nachnahme u . franco

'
zu

60 —70 Pf . p . Pfund incl . Verpackung .________ (Mag . 1173 ) F117

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Direct aus Russland
( ohne Zwischenhändler )

erhielt ich heute eine grössere frische Sendung Cavinr ( seit Anfang
November die dritte directe Sendung ) und offerire demzufolge

mildgesalzenen Astrachaner Caviar per Pfand ML 10 .
—

,

mildgesalzenen Beluga - Caviar
„ „ „

12 .
—

,

feinsten ungesalzenen Malosol - Caviar
......

Iß .
—

.

Wiesbaden , den 16 . November 1898 . li608

August Engel , Delicatess - Abteilung .
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Weihnachts - BäaniaDgs - lerkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in allen Abtheilnngen der Damen - und linder - Confedien
.

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz . Ecke Langgasse .

14464

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

Kirchgasse 26 ,
zwischen Friedrich - und

Kaulbrunneustratze .

Mittheilnng .

Das seit Jahren in Gemein¬
schaft mit meinem verstorbenen
Bruder betriebene Jneasso -

,

Auskunfts - nnd Agentur - Ge¬
schäft betreibe ich unverändert

Per Monat nnr 1 . 20 Mk . Vierteljährlich nur 3 Mk .

Neuaufnahmen der letzten Woche :
Wolff , I ., Der Landsknecht von Cochem ; Olmet , G ., Nimrod L Cie . ; Schubin , O ., Bravo rechts ; Frenffen , G ., Die Sandgräfin ;
Zoller - Lwnheart , Fatum oder Selbstbesümmuug ; Lee , H ., Die Geschichte vom Prinzen von Wales ; Friedmann , 81., Die Zuverlässigen ;
Kühns , C ., Glück ; Eichstruth , N ., Wolfsburg ; Strecker , K . , Familie Knippe ; Wolters , W ., Halkalin ; Dresse ! , C ., Ilse Severin ;
Korff , M ., Doktor Oertling ; Georgy , E ., Die Erlöserin ; Hill , H ., Um eines Haares Breite ; Echstein , E ., Willibald Menz , Lavasluthen .

. Die Abonnenten erhalten stets das ganze Werk , ohne Rücksicht auf die Anzahl Bände , weiche dasselbe
umzaßt . Das Abonnement kann jeden Tag beginnen . Cataloge gratis und franco . Die Bibliothrk wird fort¬
während durch Reuausnahmen vergrößert und Wünsche der Abonnenten geru erfüllt . 14659

14643weiter .

Wiesbaden , im November 1898 .

Georg Weyershiiuser ,

Rechtskonsulent und Agent ,

Friedrichstraße 23 , I .

Bären -

Kaffee

* * * * * * * * * * *

Bester

achter

Bohnen -

Kaffee

* * * * * * * * * * *

aus den Dampf - Kaffee - Kostereien

P . II . Inhoffen
,

Hoflieferant
Ihrer Majestät der Kaiserin nnd Königin Friedrich

zu SO , HS , TO . 95 , 80 , 85 . 90 und 95 Pfennig
per ‘/ »- Pfd . - Packet zu haben in Wiesbaden bei :

3 . Betzelt ,
Wilh . Heinr . Birk
Job . Didion ,
Bob . Etienne ,
Adolf Frischke ,
Anton Kanne ,
Ph . Kissel ,

Ph . Dem ,
Ph . H . Dörr ,

Fr . Lutz ,
Job . Meuser ,
Fr . Miiller ,
Frl . E . Michel ,
Heinr . Neef ,
A . Nicolay ,
Wwe . L . Koth ,

Th . Rumpf ,
J . Schaan ,
A . Schaal ,
Martin Simon ,
Heinr . Stiicker ,
J . W . Weber ,
A . Meilenstein ,

| Ph . Magner ,
I Emil Weyell ,

in Sonnenberg bei :
Jac . Hubert ,
E . Nenmann ,

in Dotzheim bei M' ilh . Klee ,
„ Schierstein , Jos . Lauer .

Nur ächt mit Marke „ Bär “ .

Neue Lauderbseu ,
vorzüglich kochend , per Pfd . 12 Pf . empfiehlt

H . Zimmermann . Neugasse 15 .

• • • • • • • • •

H . Häberlein ,

• Thorner Katharinchen , Pflastersteine MM
und Pfeffernüsse Ww

in ca . 40 verschiedenen Sorten , wöchentlich
frische Sendungen .

J . M . Roth Nachf . ,
4 . Gr . Burgstraase 4 .

"
Wiederverkäufer erhalten gleiche Preise

wie von Häberlein . 13560

• eeeeeeee

Thee neuester Ernte
.

per
’/s Kg .

No . 1 Huss . Mischung Mk . 6 .
—

„
2 Engi . Mischung „

5 . 50

„
4 Einest Sonchong „

4 . 50

„
6 Sonchong Melange „

3 . 50

„
8 Breakfast

„
2 . 50

No . 0 Flowery Pecco

. . 3 Lapsang Sonchong
„

5 Moning finest

. . 7 Snp. Breakfast

„
9 Family Tea

per V« Kg .

99

»0

5 .

4

3 .

2 .

empfiehlt

C
. Acker Nachf

. ,

Gr . Burgstrasse 16 .

Vorstehende bewährte vorzügliche Thermischungen
sind ausserdem in mit meiner Firma versehenen verschlossenen Packeten ( nicht lose ) zu denselben Preisen

käuflich bei :

Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .
Frz . Blank Nachf . , Bahnhofstrasse 12 .
Eduard Bohm , Adolphsallee 7 .
Carl Brodt , Albrechtstrasse 16 .
Peter Enders , Michelsberg 32 .
Daniel Fachs , Saalgasse 2 .
Friedr . Groll , Goethestrasse 13 .

Friedr . Klitz , Rheinstrasse 79 .

Fritz Eaupus , Rheinstrasse 45 .

Louis Lendle , Stiftetrasse 18 .

Jacob Minor , Schwalbacherstrasse 23 .
Ad . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 .

Anton Nicolai , Karlstrasse 22 .
G . F . K . Scheurer , Häfnergasse 2 .

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 . 13770

Telephon 716 .

Bekanntmachung .

Wegen der grossen Nachfrage nach ganz billigen Weinen habe ich mich entschlossen ,
meine seither sich nur in meinem Engros - Verkehr befindlichen , selbstproducirten und

selbstgekelterten billigen Weinsorten zu gleich billigen Preisen nunmehr

auch im Detail abzugeben und offerire :

1896 er Weisswein , eigenes Wachsthum , per Flasche 40 Pf . ,
1896er Moselwein . ....... „ 45 Pf . ,
1896 er Bothwein ........ „ „ 50 Pf .

ohne Glas bei 13 Fl . u . mehr , einzelne Fl . 5 Pf . theuerer .

Günstige Offerte für Consumenten , Wirthe u . s . w .
Bessere Weine bis zu den feinsten Marken in grossartiger Auswahl . Beständiges Lager

über 200,000 Liter Wein . 14208

J . Rapp ,
Moritzstrasse 31 ,

Wiesbaden
,

Weinbergbesitzer und W einhandlung .

Detail - Verkauf bei - Z . Rapp Waclifoig ’
. , Geldmasse 2 .

Telephon 258 .
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